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' Weimar , 25 . Jitli , ■

. - pn &er Frei iaynriHnrrtta gsitzüNff der Nahionakversa - nim -

ßnfY tr�™' ' h? ' e vorher bekannt war , die großen
thüAungen deZ Herrn Erzbcrger ftsisien , mit denen er
Ne Stellung wieder cimiml zn befestigen suchte . Der

. ZeordnÄie Gräfe von der Teutschnatiowalen Votlsvartei
dem zuvor und griff ihn in überaus scharf pointierter

, �
e an . DaZ Diwll aber ging über eine Auseinander -

2( ir ' •9 �' • �eu Zwei Gegnern hinaus , es wurde zu einer

�Seinandersetzung zwischen den Partmrichtungen , von denen

dg° 1 verüttclies Maß von Schuld an der Verlängerung
3 Krieges hat .

Sen �etr ® Täfc schob mit großem Hohn dem Zankrum ,

ga Demokraten und den Nechtssozialisten ihre Teile der

�
3», indem er ihnen ihre eigenen Aeußeamgen tocih -

8�] , . Krieges vorhielt . Er charakterisierte zunächst seine

%
ix ' �ie ätcpttbliFairer von heute , indem er sie als die

bea llrc !)t i "�". v ° n gestern aufzeigte , einschließlich

Unf - r t
� S ch e idema n n und semer Freunde . Dann

�smphm er den Versuch , die Schild an dein Gewoltsrieden

i ! i� m�crt s��en Mehrheitsparteien zuzuschieben ,

Ap
" ( r ihnen die großsprecherffchen Redensarteii des

Kr !
" �chcidemam » und seiner Freunde aus der Zeit des

lah ' �- �° �ielt , in denen sie behaupteten , die Alldeutschen

s«! *nL tn Deutschland nichts zu sagen , pnd sie selbst be -

,.! ' i"ten den Gang der «usieren Politik . Und schießlich

Srsji ' f�� * r e3 ' alten konservativen Schema , die

�
l >d dcr Nevolukion zuzuschieben . Dann ging er zum

« arm auf Erzber ger über , dem er ftine

de ? �"hsifchx Vergangeicheit und die Eiithüllilngen

vnto
v. Wedel vorhielt . Nach diesem Angriff

er einen ebenso pomtiertea Angriff gegen

st , kWge Regime . Er praphqzoits den Staats -

. . �hcrott und ließ schließlich seinem ganzen Haß gegen die

. »enbcwiißte Arbeiterschaft freien Lauf . Die ganze Rede

hrl ,
rf Mglhpiht , seine Angriffs auf Erzberger hohnvoll

fein geschliffen .

y . y�ch ihm kam der andere der Duellanten . Gräfe , spih

Hok>
Erzberger dick und fett . Gräfes Angriffe voll

Herr •' von dem Bestreben , den Gegner der Lächer -

�. preiszugeben , ihn als einen hinzustellen , über dessen
cintäten niemand im Zweifel sei . Erzbergers Gegen -

griff voll vom Zorn des politischen Geschäftemachers , der

' »»
11 " der Nichtsein käurpff , der seine Demagogie nicht

ersten Male spielen läßt , und der weiß , daß er durch
� Schuld des andern seine eigene verbergen kann . Mit

r >er Großsprecherei , die er nur dieser Natioliialversaumiliing

�5 " �»nte , rühmte er sich zunäckK als Kämpfer für Recht ,

°chheit und Freiheit , der unennüdlich für den Frieden
wkt habe , und dann begann er , den Alldeutschen ihr

tkl »63 Sündenregister vorzuwerfen : die Beiiigung des

n - die Verhinderung des Friedens , die Tendenz , den

zu verlängern , um der völligen Ansraubung Belgiens

Gunsten der alldeutschen Schlverindustrie willen mit Hilfe
Jx Sberftm Heeresleitung . Er schilderte , wie l917 eine

dens Möglichkeit von der Hand gewissen wurde ?

Tac dann zu seinem Haupttrmnpf , dar Enthüllung der

. stäche , daß im August 1917 ein entscheidender F rie -

1�
� � s.ch r r t t der englischen Regierung ö w e i -

" l hintereinander abgewiesen worden ist , daß

� de n Frieden verhindert habe , weil man

,
* 1 Sie n nicht herausgeben wollte , und daß im

A, Augenblick zur Verlängerung des Krieges die

�" ' erlandS Partei gegründet worden sei . ( Die

�' - " imente lassen wir nachstehend folgen Js
(« Seine Enthüllung , die nicht ganz neu war , rief riesige

w. T/ffnng und siürnrische Erregung im Hause hervor . Aber

- - che der Parteien d' n�es Hauses hat ein Recht , sich darüber

5- �egen ? Die ungeheure Schuld liegt nicht nur bei denen ,

Lriodensmöglichkeiten abgewiesen habe « , sondern

auch bei denen , die diese ungeheure Tatsache dem deutschen
Volke vsrsclWiegen haben , die mitgeholfen haben bei jener
Jrreführmrg deS Volkes , und die heute trotz ihrer Schuld
noch wagen , als Ankläger aufzutreten . Es ist politische
Schamlosigkeit , daß sie jetzt anklagen , wo sie selbst schuldig
sind . Aber sie werden Ankläger finden b « diesen AuSein -

andersetzungen , die ihreeigene ungeheure Schuld
aufzeigen werde » .

Ter becicht öes Grsft » Czelmn.
Weimar , 20.

Ter volin N» >- HSfli Ut UM >n !si «r ErzhilH « in srrnsr hvuKge «
Rede angeführte Bericht veS Grasen Cserai » an de » ffnhwt »
Jta " fe > Karl vom 12. April 1917 lsnUet pilgendermaste » :

Allerg nädczsler Herr ! Wellen Ew . Majestät mir ««statten ,
mit jcnor Ofsschtik , welche mir vom ersten Ta « « mcinrr Er «

nexnung gestattet war , meiire verantwortliche Mviaun « über die

Wtnption entwkilaln su dürfen . ES ist volljtäechi « Rar , dag
upsöro m i litiir isch « Kraft ihre « Ende ent -

« egenzcht . Di»l . bcziiglich erst lange Details entw ' . ckeln , hiege
die Zeit Ew . Majestät migvrmtchen .

Ich vrrivrsse bloß auf das zur A c i � e « o h e n d « Roh «
materinl für M »« niti » n s or , e u gu n « , « ms d « S voll »

st ä n d i « erschöpfte Meuschenmaterial , « nd vor allem

auf de d « m pfe B e rzwe iflu n «, welche fich vor all «»» wegen
der UnterornNiru » ' - « attck SvSsschechchn boniächtigt hat und welche
ein weiteres Trngeu der Lrir� - leiden t - itMöglkch macht .

Wenn ich auch hoffe , bog es « US gelinge « wird , «och die aller «
nächsten Moqat « durchzuhalten » nd ein « erfolgreiche Defensive
durch�tfichren , f - N » >ch doch vollstiitidig klar darüb «- - , daß ein «

wa - ttfre W ? n terla m pagn e » ollständi « ansge ' -

schloffen ist , mit « ihorrn Worten , daß im Spölsommer »drr
Herbst » m jeden Preis Schluß « emacht » erden muh .

Tie größte Wichtigkeit lst \ . ' t zwestcHü « auf dem Momdnt , die

Krd. ' d«nSver�a«sdstlugen in einem Aulgenbiiik zu beginnen , in

wtlchcm nufore «ssteebrnde Kraft den Feinden noch nrcht zum
vollen Pewußtsri » gekommon ist . Trete » wir an die Entente

heran in « iuvm Uugenblick , in welchem Vsr « änge im Innern deS

ReichoS den bevor st ehonde » Zufammrabruch erficht -

tich mach » « , so wird jche Te- iiarche vZrgebihh sei » „ nd die Entente
wird auf keine Widingun « , eu jer auf d >, welche die vollstättdig «
Perafchtung drr ZentrakmLchle bedeutet , eingeben . Rechtzeitig

zu beginne » , ist von kschiiraler Wichtigkeit .

Ich kaum hier , so peinlich «0 mir ist , haS Thema nicht beif - ite

lasse », auf welchem der Nachdruck meiner ganzen Argumentation
liegt .

Eö ist dies die rcvvlutivnärc Gefahr ,

welch « auf dem Horizont ganz Eurrpas auffteizt und welche von

. England gestützt , feine neueste Kvuipsart darstellt . Fünf

? ) fonarchrn find iu diesem Kriege entthront worden und die vre -

bkUssende Leichtigkeit , mit weicher jetzt die stärkste Monarchie
der Welt gestürzt ist , msige dazu beitragen , nachdenklich zu stimme »
und fich des Satzes zu erinnern : Exerrplo trodunt . Man

antworte mir nicht , in Deutschland oder Oesterreich - Ungarn seien
die Berhiiltniffe anders . Man erwid - re nicht , daß die festen

Wurzeln de ? mouarchischen Gedankens in Berkin ober

Wien ein solches vorgehen ausschlössen . Dieser Krieg hat
eine neue Aera der Weltgeschichte eröffnet . Er hat
keine Vorbilder und keine Vorakten . Die Welt ist nicht nnr die¬

selbe , die sie noch vor drei Jahren »var , und vergeblich wird man

nach Analogien für alle die Verzilnzc , bi « heute zur Alltäglichkeit
geworden sind , in der Weltgeschichte suchen .

Ter Staatsmann , der nicht blind rder taub ist , muß wahr -
nehmen , wie die dunkle Verzweiflidrrg der ' Be -

volkerun , täglich , « nimmt . Er muß das dumpfe
Grollen hören , was in den Westen - Massen vernehuibar ist ,
» nd er muß , wen » er sich seiner Verantwortung bewußt ist , mit j
diesem Faktor rechnen .

Ew . Majestät sind die geheimen Berichte der Statthalter
'

bekannt . Zwei Sachen find klar . Auf unsere Slawen wirkt die
russisch « Revolution stärker alk auf die Rei� . . xutfchen , « nd dir |
? era ' itw ? rt » n , für dir Fortsetzung de » Krieges ist weitaus größer
für die Monarchen , dessen Land nur durch das ! ?a: id der Dtznastie

'

vereinigt wird , als für den , wo des Volk selbst für seine naiivnalc
'

Selbständigkeit kämpft . Ew . Majestät wisson , daß bor D r uak ,
der auf der Bevölkerung lastet , einen Grad an «

genommen hat , der

einfach unerirästsich wird ;
Ew . Majestät wissen , daß der Boge » dermaßen gespannt ist , daß ■

ein Zerreißen täglich ertöntet werde , kann . Treto « erst aber

einmal ernste Nuruhen bei « i » a » der in Deutsch «
l « » d zutage , s » ist e » nntnugiich , ein solche » Faktum vqr dem
Auslände zu verheimliche «, und in diesem «ngrnSlrck sind auch
alle weitere » Bemühungen , bca Frieden » n erreiche «, erfolglos
grworden .

Ich glaube nicht , baß die intern « Sttnatio » in

Deutschland weseutlich ander » steht als hier , nnr fürchte ich,
baß man sich in Berlin in de « militärische » Kr ei -

fr » gowisse » Täusch « n gen hingibt . Ich habe die

fest , Uebrrzengnna , daß auch Dentschland gena . « ebenso
toi » wir » » dem Ende seiner Kraft angelangt ist ,
wie dir » die verantwortlich «« pelitischea Faktor »« Berliu » «ich

gar nicht lrngnc » . t
Ich b! « felsenfest davon durchdrungen , daß , wenn Deutschland

»ersuchen sollte , eine weitere Wintrrkampagne ,u führe », sich i m

Innern de » Reichs ebenfalls Nmwälznngen er «

geben werde « , wolihe mir ulS - den verantwortlichen Verteidiger
deS�dynaslischen Prinzip » viel Srgor erfcheinr « als ein von den

Monarchen geschlosienrr schlechter Friede . Wen « die Monarchen

der Zentralmächte nicht imstande sind , in de » Monaten den

Friede « zu schließen , >.

dann werden ihn die Völker über ihre Köpfe hinülicr mache«,

und dam » werden dir Wogen der revolutionären Borgänze «llcS

da » wegschtvcurmen , wofür unsere « rüdrr und Söhne heut « «och

kämpfe » nnd sterben .

Ich möchte gewiß keine storati » pro domo halten , aber ich

bitte Ew . Majrpät , fich gaLdizst ' erimicrn ,n wollen , daß , als

ich al » einziger seit zwei Jahren den rnmänischen Krwa vor - >u»

gesagt habe , ich nnr landen Ohre « gepredigt habe , « nd da » ich

als ich Zwei Monate vor dem LriegSanSbruch säst den Tag deil

Beginn » prophezeite , nirgend » Glauben fand .

Ebruso Sbrrzongt wie von moinrr damalige » Diagnose bin

kch von meine » heutigen und ich kann e» nicht »öndringlich genn «

wiederholen , daß wir dir Gefahre « , die ich wachse # « nd wachse »

sehe , nicht gering anschlagen mögen ,
Die amerikanische KriegSerkl R * « n g hat jtveisel «

ls » die Sätnatto « wesentlich verschärft . CS mag ja sein , daß

Monate vergehen werden , bevor Amerika nennenswerte Kräfte

auf den Kr iegSscha »platz werfen kann , aber da » moralische Mo -

ment , da » Moment , daß die Entsntö » ene kriislizc Hilfe erhofft ,

verschiebt die LituNtio « zu unseren Nngunstr » ,
weil unsere Feinde bedeutend mehr Zeit vor sich habe « als wir

und länger warten können , «ZZ wir die ? leider « nstande sind . '

Welchen Fortgang die russischen Ereignisse nehuien

werde « , kann hentr noch nicht gesagt werden . Ich hoffe , « nd dies

ist ja eigentlich der Angelpunkt meiner ganzen Argumentation —

daß Rußland feine Stosckraft für fange Zoit , vielleicht für vmmcr

verloren hat » nd daß dieses wichtig « Moment antzgenntzt werden

kann . Trotzhrm erwarte ich, baß eine franzäsisch - englische , wahr -

scheinlich auch eine itaZienische Ofseiissve numittelbar beoorstcht .

Doch gfaube nnd hoffe ich, twß eS « nS grkingen wird , dilese boidcn

Angriffe abzuschlagen . Ist die » gelungen — und ich rechne , daß

dies in zwei biS drei Monate « gescheht « sein kann — dann müssen .

wir , bevor Amerika d « S miluiirifchc Bild neuerlich zu unseren

Ungn isten verschiebt , einen weitergehenden detail -

lierte « Friedens Vorschlag machen und unS nicht davor

scheuen , eventuell große , schwere Opfer zu brin »?»».

Man setzt in Deutschland

ßvsftc Hsssnungcn auf den ffnterseebvotkricss .

Ich halte diese Hoffnung für� trügerisch . Ich

lengiic keinen Augenblick die fabethnsien Erfolge der deutschen
Seehekden , ich gebe bewundernd zu , daß die Zähl der mvnallich
versenkten Tonnen etwa ? fabelhaftes ist , aber ich konstatiere , daß
der von den Deulscheir erwartete und vorankgcsagle Erfolg nieht
eingeirrtrn ist .

Eure Majestät werden sich erinnern , daß vnS Adiniral

Holtzcndarff bei fciuct Anwrseuhrit fci Wien positiv vor -
enSgesazt hat , der vcr schärfte Nnterscebootkri . cg
beginne in sechs Monaten England matt zu
setzen . Eure Majestät werden sich weiier erinnern , wie wir alle
bicso BoranSfagen bekämpft uud rriliirt haben , daß
wir zwar nicht daran zweifeln , daß der ssilicrfeebooikricg England
schädigen werde , daß aber der rrw . ' rtete Erfolg durch den vor -
nuSstchklichen Eintritt Amerika » in den Krieg paralhsiert werden
dürfte . ES sind heute 2lb Monate <als » fast die Häifle deS an -
gefasten Termin » ) seit dem Beginn de » Ai' . tersrÄwott ' rirgeS vcr -
gangen nnd alle Nachrichten , die wir auS England haben , st . m-
men darin überein , da - an eine » Siiederbruch dieses gewaltigsten ,
gcfikßrlichsten unserer Gegner auch nicht einmal zu den -
ken ist . Wenn E. we Majestät trotz Ihrer schweren lLedenke «
dtm deutschen Wunsche nachgebe « u. vi . Sic »stcrreichisch . ungarische
2 ) 10 » « , an dem Nnlerseebootkrieg haben botckliacn lallen , l . - e .



fffjrtt) We8 nlcht , heil dnrch b?e bciiischcn ? ? rg « mrnle beTebrt
p » rde » to . trca , svubcrn weil rS V» re vi » j « PSt für abfslat not -
Ipeudi » hitltru , in treuer ttiaifrniemeinfchaft auf all «« Gebieten
Mit Teuifchland vorsugche « und weil wir die Uel - erzeuzung ge-
wo » « « « hatten , daß Deutschland von dem einmal g e-
faßten Beschluß , de « verschirstin U - Bootkrieg

zu h » a innen ,

/ i leider nicht melk abznbrinzen fti .
f Vßer heute dürften auch in Deutschland die l >eacis7erten Nu -
HZnger de » N- BootkriegrS zu ernennen beginnen , >daß diese » Mittel
den Sieg nicht enischeiden wird , und Ich Hesse , daß der leider « n -
richtige Gedanke , England werde binnen weniger M, . ate &u' i
Frieden gezwungen sein , auch In Belli « an Bede « ' - er " . �»r hv. rt �
Wicht » ist gesiihrlichcr , al » jene Dinge u r/W tr , mm �
wünscht , nicht » ist verhöngnisl ' oücr al » bat '

* , t ' \ , Va( rH : it |
sehen zu wellen und stch utopischen kW �n , a u S-
d e n, s r ü h e e » d e r s P S t « e , t n f u ! W E e w a ch c n
« » folge » muß . «

Buch in einigen Monaten wird tkng ' and , der treibende Faktor
de » Kriege » , nicht gegwung - n sein , die Waffen niederzulegen , aber
vielleicht — und hierin gebe Ich einen limitierten ( frsolg de »
v - BooikiiegL » zu — , vielleicht wird England stch in einig «, , Mo -
natcn die Rechnung stellen , - b ez klug und vernllnsti , sei , diesen
Opfer feiten » der Zentralmächt » .
scher sei ,

Kvlhcne Drucke « zu befreie «,
wenn khm dlestlben von den Aentralmllchten gebaut werden , und
dann wird der «ngeiiblilk kommen für weitgehende schmenliche
Krieg ö ouf rance weiterzuführen , oder ob k? n: ,ch < fiaalkmünni -

Eure Majeslüt haben die wirderhoiten » ersuch « unserer
Feinde , im » von . unserem Bnndcigenossen » u trennen , unter
meiner verantwortlichen Tclkung - ! ,gelel ?nt , weil Eure Majestäl
keiner unehrlichen Handlung slhig stnd , aber Eure MalefiSt habe »
mich gleich�eilig beauftragt , den verbündete « Staat » » ! » nnern de »
Deutschen Welch «» zu sagen , daß e » mlt unserem ftrlften
» u Ende geht und baß Tentschland über den Spütson, ' ? » Hm.
an » nicht mehr auf un » wird rechnen können . Ich Hab- , bl ' fen
Lefehl anLgcführt , und die deutsche » �j . rt » m» imer mir
keinen Awcilcl darüber »elaffrn , d » / ». . . n, fü » D»«ts - u- »,id eine
welter » Wlnterkampagn , » in Ding de » NnrnSg -
l i ch k e I t sei , und In diesem liegt eigentllch alle », wa » Ich
zu sagen habe . &! : ; töuncn noch einige Wochen warten und vee «
suchen , ob stch die Möglichkeit ergebe , in Varl » oder Heteröburg zu
sprechen . Gelingt die » nicht , bann mllstcn w>» — noch »echt zeitig —
unser « liht » Karte auSsvIelen und sene äußerste Broposttion
«lachen , dir wir frühe « angedeutet W' nR

Eure Majestät haben den Bewe ! » erbracht , daß Sir nicht
egoistisch denken , uii > dem dcuischen BundeSgenoffin kein Opfer
gumuten , welche » Eure Majestät wicht selbst zu tra » en bereit

wäre » . Mehr kann niemand verlangen . Gott und Ihren Völkern
aber stnd «» Eure Masestä schuldig , aste » zu versuchen , um die
Katastrophe eine « Zusammenbruch » der Monarch ! , zn verhindern .
vor Gott und Ihren Völkern habe « Eure Mafeftät die beilige
Pflicht , da», bpnastische Prinzip und Tbren Thron zu vrrtoidi «eu
mit asten Mitteln und bl » zu Ahrem letzt «« Ateinz » «» .

L « tiefster Ehrfurcht gez . Ezernln .

Vcr ?! unckus Paselli an bcn ? Wchsk « njs « Michaelis .
' München , de « S0. « ugnft 1011 .

Ew . Erzestenz !

j Fch habe dir hohe Ehre , anliegend «St». Exzesten , die klbfchrtfi
«Ine » rclegreinm » zu übermitteln , da » von Seiner Erzestcnz
dem Herrn Gesandten Seiner Majestät de » König » von Englaud
bei dem Heiligen Stuhl Seiner Eminenz dem Herrn Kardiual -

stae . lSseürelür iibrggrben wurde . Di » französische Negeening

säitecht sich hen im Kleichau D« tezr « . mm angesährteu Dar .

scguiigen an .
Sein « Eminenz ist voll de » verlangen ? , jene Bemühnn -

igen für baldige Erreichung » tnel gerechten und
dauernden Frieden » wirksam sorizu sehen , weltl >« an -

zunehmen die kaiserliche Negierung so entgegenkonimeiid , Bereit .

milligkeit an den Tag gelegt hat .
Darum hat »Kch Seine Eminenz braustragt , die klufmerk -

samkrit Ew . ExzeNenz in besonderer Weise aus den Punkt hin »

zulenken , welcher stch aus Belgien bezieht , um zu erreichen :

1. ein » bestimmte Erklärung über die vbstchten der

kaiserlichen lstegiernng bezüglich de » vollen Unabhängigkeil
Belgien » und der Entschädignug sstr den in Belzieu durch den
Krieg verursachten Schaden, -

L. eine gleichsall » bestimmte Angab « der Garantien für
h o l > t I s ch e , ökonomische und militärische U n
abhängigkett , welche Deutschland verlangt .

Sri diese Erklärung brsrlcdigcud , so meint Seine
Eminenz , daß »in bedeutender Schritt zur weite -
reu Entwicklung von Beehandlungeu gemacht
wurde .

»Tatsächlich hat der erwähnte Gesandte von Großbritannien
ifriue Kö nilglich « Negierung br,e ! t » verständigt , daß der Heilige

. Stuhl auf die im angegebenen Telegramm enthaltenen Mit .
teilnngen antworten Wied , sobald er sriuerseit » durch meine Ber

mittlung die Antwort der Kaiserlichen Ncgierung erhalten haben
Wied . Meinerseil » möge e » mir gestattet sein , der festen Ueber

zrugung Ausdruck zu geben , daß Ew . EzzeNrnz bei deren Ein .

tritt in die allerhöchst » Stelle unter wohlrrwüuschtem Zusammen

treffen de » hochzeschählrn päpstlichen P- rschlas « » erschienen Ist,
und welche so günstige Gestnnungen In bezng auf diese » Frie -

benSwert gezeijgt hatMch unsterblich , Vachkenste erworbrn hat um

da » Baicrland und um die ganze Menschheit , wenn mit einer

versöhnlichen Antwort der gut » Fortgang der FriedenSvrrhand .

fungen erleichtert wird .

In solcher Erwgrli - : ' ? Ist e» mir angenehm , der Gesinnung

höchster W- rischähuiio Au »druck zu geben , n: J ) jhtafce ich die Ehre ,

zu verharren alS Ew . Erzellenz ereebens . er

gez . Enge « Pacelli ,

(st r » b es ch o f von Sa rdk,Lp »strli scher Nunzlu » .

künnten oln vnllbrrstessstchr » Hindeeni ? für die Sach « dost Friv -
den » bilden , sondern darin , daß gewisse Borbcdingnn -

gen , die eine unbedingte BoranSsetzung fiir die Abgabe einer

derartigen Ertläruug bilden , noch nicht genügend ge . lärt zu sein
scheine ».

Hierüber Klarheit zu gewinnen , wird da » Bestrebe « der

kaiserlichen Regierung sein , und sie hosst , fall » die Umstände ihr

vorhaben begünstigen , in nicht allzuserner Zeit in der Lage zu

sein , Ew . Exzellenz über die Absichten und nötigen Fordcrnngen
der kaiserlichen ' Regierung , insbesondere in bezng auf Belgien ,

unterrichten zu können .

Sw . ttizellcnz ergebenste ,

«et, . Äst l ch r e 5 W, �intL ? - uizler .

Lie ? « « NiAWßS .
# ' ac « e Drahtnachricht dcp . H r ' > b « i t ' .

Weimar , . den W. IM 1919 .

Schon eim V or m i t ta g halte die sage nannte grobe
politische Aussprache rne wertvolle Klärung der

s »echn ! . tiiisse gebracht . Sk Winde eiöffnet durch den Rechts -

sozialsten Krätzig . Seine Partoi «bositzt die srosze MÄir -

hcit im Kodi nett . An ihm Uwe es yvivesen , den Willon

seiner Prietei zur Dtacht zu zeigen , flor und tefl ' iirrmf zu

sagen , tuoS sie will . Allein sein « Rede war matt wie die

reöitKsczziatiistilche Pol- idi «? üdep ' anpt . Ein schlechter , - Partei -
politisch vtivas vsckrämier Aleistiadsch der Rede Bauers Be -

mcrfenä . mcrt war nur ein herKich schlecht bog runde der An -

grilßf auf Ball od und i ' hve seihr schvasse Wendung gegen
die Aassenbewnstt « Archsiteuschast an sich. Monoton , Blatt

siir Blatt ah ' gdesen , ging sie in der Unriche des . ganzen
Tviöses , in der Unruhe dar eigenen Frack l - ion des Redners

last . unter .

Bann kam die Re - V he ? ssenteii . nsabgeovdnt ' ien Dr .

Brann » , des Leiters der M' iinchen - Gladhae ! ) «?! Zentral «
dcS ioihvil ! isck >gn BolckKvereins . Seine Reibe mar gut vorge¬

tragen uich üfigte immerhin geistiges Niveau . Söder rncihr
als das In chm sprach der Bert neter der eigentlichen Nr -

gieTU- igtivarre . , die sich im Besitze der Macht fü ' hlt und ent -

schlössen . ist . die Macht z » behaichten und auszunützen . Was

er a ! S Ziel se - n « r Partei evviärt « , ' liest ernennen , dast das

Zentr . mn aosorinen ist , sich at>. s eine j a g r e i a n g c Herr »
schaft e i nzm ri ch t e n. LXrs Zentrum will das SluS -

wäntöge Slmt giinonganisieren und besetzen . ES will die

Sl ' ustenPo «sten des Wuslwäritigen Amtes neu besetzen , es hat
das SchiMompTOinist gelschaffen imb verteidigt es mit

ganzer Kraft , weis dieS Komp nomist seinen Partoignind -
Kitzen entspricht . Sein Machtwill « wurde von BraunS in

BeziMing gesetzt sm den religiösen AnsfassniKien des Zen¬
trums . Die UnleNstütznng jeder geordneten Staatsgewalt
ist gottgewollte Pflicht , erst recht natüilich , wenn das Zen¬
tr . mn sechst im Besitz der Staat S- geivalt ist .

In ' geschickter Polemik wiwde der Zusammenbruch der

Despemdopoiitik vom 22 . Juni von dem Zentrnmsredner
gegen di « DantschnMonalen ausgenützt , um zugleich daS

Zentrum zu vercherAtchen als die Partei , di « oen Frieden
geschossen , die Partei, . die schon während des Krieges für
den Frieden gearbeitet halbe . Die Reden KrätzigS und

Brauns , gegeneinander gechai ' ten , zeigen daS Wevhältnis
beider Parteien . Kr ö tz ia , der Vertreter einer unter -

gehenden Partei , d . e in einem schmAklichen Kom -

promist jihre «Nmmdsätze im' d damit sich selbst mifgegpben tat ,
di « innerlich morsch , nickt mehr vermag , Macht fiir ihre
Grundlätze einzusetzen . BraunS , der Vertreter der

herrschenden Partei , deren Machtwille , deren

Gnundlsähe ungob - rochen lind und die tatsächlich di ? . Fü ' tzriing
in der Koalition hat . EiAsiprechmid diesem Verhältnis »var

auch der öiistere Eindnuck der beiden Redner .

Am Schust der Bormittagsisitzimg antwortet « der

Preußische LanowirtjchafiSiirinislvr Otto Braun aus di «

Slngriss «, die dor Abgeordnete Lusche bei der Begründung
der Interpellation der Deutschen Bosfspartei über den Land -
arheiterstrelitk gpgen ilm gerichtet hatte . Er zeigte mit aller

Deutlichkeit das Treiben der agrarisch . militärischen Gegen
rrtvoltrtum in Ostelbien , die Berich . vorn ug der Militärs und

Trostgruudbchitzer gegen die Arbeidcr , die Bewvisfnuug der
Gegenrevosutlon mit Hilfe reaktionärer Behörden und der
msrijärnhen Korn maub »stellen , und er kennzeichnete diese
Kreise als die twchren Slreilitatzor . Die Gtamkleriitick der
flegenrevMldion war gut . Ader wo bleibt die Kvnisegilenz
eine Regierung , die sich Wer solche Treibereien beschvert
imd ans der anderen Seit » diese seiden Treibereien erinöa -
licht und gefördert hat ?

den Schimmer « Tne5 Belvelsoch dorznvrlngen — , W '

Streik in der Berliner Metallindstrie sowie auch der Tt
' — — �

graphenarbeiterstreik „ aus dem Parieidureau
_ //WWW rf� - � !

iL S . P. D. " stamme ! Wie von einem Scharfmacheräll?-�
nicht anders zu erwarten , putscht das Blatt die Behörden us»

die Unternehmer zu „kräftigen Mastregeln " gegen die Strci '

bilden auf . Besonders interessant ist aber der SchlllWR

» Solange der R e i ch » w e h r m i n i st e r nicht die

Konsequenzen au » seinem , e st r i g e n AnSspru »

zieht , müssen di » Angegriffene « zum Selbsts�u « «reise»-

Es wird mit diesen Worten also recht unverblümt

langt , dast NoSfe aivh die „ Freiheit " verbieten st �
Schamloser hat das Denunziantentum sich in den trübst »

Togen der. deutschen Geschichte nicht hervorgelvagt . !

In Dsrnmnenz .
Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " hat in einer efst ""

Our offiziellen Mitteilung unsere Meldung über das ta1]'
taloje Sfuftrelen dcS Regierungsvertreters in der Pfw '

konserenz ans das heftigste zu bestreiten gesucht .
bemerkt die rechckssozialistische „ Freie Zeitung " , der

unsere Meldung entnommen hatten :
. Wir stellen demgcgcnübcr fest , dast der Vertreter der

regierung sich in seiner Polemik durchaus nicht auf die
. . . . . .. . . .. - • • - - - - - -allzt »?

gi-ii�
sius*

füchtwigen in der . Freiheit " beschränkt bat . sondern ganz — . .

den Shikipatchiestr «! k der deutschen Arbeiterschaft und die Pro -ö'

akiioii unter Zitat au » wärtiger Pressestimmen verurteili und

kämpkl Hai . Fm Zusammenhang mit dieser Kritik hat der "f1'

tre ' cr der Neichöregicrung bezugnehmend auf

« ftior des deutschen Proletariat » da » W» ' '

. Skandal ' gebraucht . Di « Ausfahrungen , die nmüW ) %

Deutschen Allgemeinen Zeiiung " IKi "" \
Grundlag «

halbaintltch in der

werden , entbehren deshalb
einer

v jeder wiu . ,

fitch nur als der versuch einer verzweifelten Anörk «

zu werten . Da , amtliche P r e s s e p r o t o k o l l wird in t' j
Lage fein , die Nichtigkeit unserer Darstellung , die wir nicht a»'

irgendwelchen Meldungen , sondern ans eigener Rennt * ' :

schöpfen , zu bestätigen . "

Organ ist bei seiner VerschleieningS - �
W�WI i in flagranti ertappt wordi »

Es wird reckst amüsant st in , zu beobachten� Wi « es stck �

haben njk e ' ne Vreffe' relheil ?

Dos offiziöse Organ Ist bei seiner VerMsteteningv -
■ .

Verdnnkelungsarbeit sozusagen in flagranti ertappt wo .

ES wird reckst amüsant fr in , zn beobachtenMwie es stch .

äuS dor Ulmiigenchmen Situation herausschwindeln UH» "

Ein neues Vchlges : tz .
Die Al- zulänglichkeit des bei den NaIionalperfammluNg !V�

len angelvendeien WahlverfabrenS haben dazu geführt , ein «

Mission einzusetzen , um das Wahlgesetz zu reformieren , pü
"

,

mifsion neigt stark dahin , in da » Wahlgesetz nicht nur die ' -chstj,
inungen über die NeichSlagilvahlen , sondern auch die über

sidenienwahl und Voltkabsiimmungen auszunehmen . Di « .

hältinSwahl soll bcibehalien werdem , aber man sucht nach .

Form , „die den Wählern da » Recht sichert , die Kandidcckw - "
.

zustellen , um daS Monopol der Parteileitungen bei der Ernen « �
der Kandidaten zu beseitigen " . Um zu verhindern , das ; w- e

der Wahl im Januar soviel Stimmen ohne Geltung bleiben , s'

erwogen , die Sieststimmen für da » ganze Reich oder für

fflebieie zusammenzuzählen und entsprechend ihrer Stärke '

Mandaten zn bedenken . Der Mangel einer solchen VestininV
hat unserer Partei «Ine ganze Anzahl Mandate geraubt w' d f{
stechtS ' ozialr - en zugeschanzt . Eicher ist e » auch nicht Lieb « st,
N G. P . D. , die setzt die Abänterunz nahelegt . Es gibt «bcn

tische Aolweiidizkeiten , denen sich selbst der politisch Kurzstl ' j ' st,
nicht verschliefen kann . 06 kleinere oder größere 0 - ' � tz

geschossen werden sollen , darüber sind dt « Ansichten im Untera

schuh noch geteilt . Jedenfalls wird eine andere Einteilung

Kreis « nötig sein , schon ans dem Grunde , weil die Abiretung .

schicdener deutscher Gebiet « eine Veränderung der Wahlkreis -

Ivendig macht . Bei hinreichender Vorsorge , die in den Wahlt��
verbleibenden Etimmenresie in anderer Weis « für daS Iff *

Reich jus Gcllung kommen zu lassen , würde sich eine

bindung erübrigen , so dasj derartige Bestimmungn dem neuen �

setz sernAeiben können . . ,

_ _ _ _ _

AM ? Be In Vrannschsyel ?.
Wie aus Braunschwetg berichtet wird , hat der

einen Gesetzentwurf über teilweise Begnadigung u

wegen politischer Straftaten seit dein 28 . •'

vember vorigen Fahre * von Zivil - und Mililärgernvu
verurteilten Personen nach den Vorlagen deS

auSsch . nsses angenommen .
Damit tat Brauirchwelg für sein Gebiet die Er¬

rungen erfüllt , die unsere Partei vergeblich seit Matal .

für d a 8 g a n z e D c u t s che N e ! ch im Interesse �
totster Menschlichkeit fordert . Dausende und aber Tause>tzss

politisch « „ Acrbrccher der Revolution " schmachten heuttDiese Frage stellt di « „ Berliner VolkSzeitung " auS�,,,,,� wn . avTUUlut ' u " .Anlast der von uns gestern mitgeteilten Unterredung nut Banden , doch die NeichSreglrrung und die reaktiomtrcn �NoSke über das Verbot der „ Republik " . Mit energischen teien in der Nationalversammlung hmltn 0� " %Worten , die wir vergebens im „ Vorwärts " suchen wurden . | diesen Unglücklichen endlich chve Freiheit wtederzugeven .
tritt da » demokratische Blatt der fortgesetzten Unterdrückung
>. . . ni _. . . . » - - - - - -' - - - - -m, r. .der Pressefreiheit entgegen , die es als einen „Verstost gegen
di « Demokratie " bezeichnet . .

» Die Einsicht , — fährt da » Blatt fort — scheint aber bei den
mastgebenden Stellen noch nicht eingekehrt zu sein . Wir müssen
daher erneut an die Negierung »stellen di « dringende Auf .
forderung richten , den Verboten von Zeitungen nun «in für
allemal «In End « zu bereit « n. Wir wissen un » von jeder
Stznipaihir für die . Republik " frei , müssen aber im Interesse de »

Ansehen » der deutschen Demokratie und der
deutschen Press « verlangen , dast da » Blatt wieder frei -
gegeben wird . "

Es ist recht bezeichnend für da ? Niveau unserer bürger¬

lichen Presse , dast die „ Berliner Volkszejliing " das ein -

zige Blatt ist , da » die eigentlich selbstverständliche
Ansiandspflicht erfüllt hat , fiir die Freiheit der Presse eiu -

zntrclen . ( Vom , . V o r w ä r t S" taben wir ein solches
Eintreten nickt erwartet , da sein Niveau noch unter dem

Niveau der bürgerlichen Pres ! « steht . ) Dafür finden wir in

einem sogenannten liberalen Blatte , und zwar in der „ B e r -

l i n e r B ö r s e n - Z c i t u n g" . ta » sich Zu einem der bö » -

artigsten Hetzblätter entwickelt bat , einen wahren Lotas -

Hymnus auf den dem vormärzlickien Berliner Poliziipräst

Alis , bcr Al ' . stvsrtnok « d « s Neichikatizlers Wuchses »
vom 24 . Eeptemb « 1917 .

Die Stelle Über Belgien :

Lind wir « Ithin im hentizen Stadium der Ding « « och

nicht in der Lage , den Wünschen Ew . Erzellenz zu «nt -

sprechen und eine b c sl i m m t e E r t l ä r u n g über die .

Absichten der kaiserlichen Regierung im Hinblick ' denten H i n k e ld e y entlehnten Satz Noskes :

auf Belgien und auf die von uns gewünschten Garantien zu
' " " — «. in » — », ■tr . it -

geben , so liegt der Grund hierfür keineswegs darin , daß die knisrr .

»ich « Regierung grundsätzlich der Abgabe einer solchen Erklärung

abgeneigt wäre oder ihr » cntscheidendo Wichtigkeit für die Frag «

be » Frieden » unterschätzte oder glauble , ihre Absichten und die ihr

kjlUJUifiaft < iA « im « UulRtake « « a - naticu

Wenn . Republik " und Freiheit " überhaupt nicht vor -

handcn wären , würde « » keine » Spektakel , keine Beunruhigung ,
keinen Krach geben . "

Das Blatt findet , dast NoSke mit diesen Worten einen

Ausspruch getan Hab « , in dessen Zeichen unsere gesamte inner -

taoUtilche Laoe «siche , und denunziert dann — ohne auch nur

Set SuliMstrei ! im ÄM' Wis .
In Weil in W! . c > fasm iind , wie wir ichon geil ': s

hckben , 30 Gchu tzlha st gefa nyen « in den Hungerstreik getrtt - .

Seit Mittwoch morgen verweigein sie di « Auna ' hni « 1�; , .
Nack/vung . Ueber die Uvsackien dieses VerzwoWinigsa »'
wird uns von imterrichteter Seite geschrieben :

Das Zcntratgefänoiu » in Werl ist die Bastille fr

Gr ii erat S von Watter amd des Re ichs komwV . x
s n r 3 Severins . Hier schmochlcn sie alle , die von �
Ciocenrtaotulion cingckerfert wurden , als der Aprilm . c .
dsr Bergavtaittr die FastnachlSgrästen des neuen
taub zum Zittern brachte . Die Nauner ? amn » iPion , öil�rh
BertraueiiSinämier der Arbeitor , Delegierte dcm

WWWWW > > WWWW > WW . . «luet , znoru�nMß
Famrrlien i >ransten N» t leiden und auf die Oxst ' rgcck - lt «
ihrer Nicheitsbriitar augeeviafen sind . Denn di « Qkrnt « � .

ersüllon ihre Unteisüpung spsü cht entweder gar nickst, �
nur in gawz geringem Wdafze . DaS Kvivskom»" �' . ,�
Münlsler ihvt auch nur in einzelnen Fällen auf ganz
lick « Bitten an die kiuderrvichhten FamitÜem eine ttü " ■

stützung gc &achlt , fJ
Oester » sind pfrewren von Schutzhacktgeifauoenon ,, ,

General von Walter mm die Frvitasfu - ng ifuctc Männer �
ftellig gcevordon . Gaoöhnlich wurden sie — anschelüss, ,
» um Hol , n — Girf die „ nockste Woche " vertröstet , «öer�l
Wockw fvigte der anderen , ohne daß die Erlösung m

Wchrenddem wandorn feie Wten . van singr . lhohen . �

.f. i U



UM
vru »

Vömnntm«chuna , das ; an die
»ausig nicht zu denken sei '
*-_ ®0»r felt + nn . S �nrr IrrrWut und Zorn " 5- : >Ichc SckMach. . U Nz

r�' Mchen Gefanyenen Ktt c. i dein «letzten »er ' d . �ien ,
chnen blieb «im Ringen für Are Freiheit , ' iltlc von

' wen haben cilz Krieger dem Tode Trotz geboren für die
demwint ' liche Ehre DoutischlsndS . Sie W entWofsen . es
letzl zu tun für ichre eigene Ehre . Äclosr i - Ht <Ü8 Sdlaioel

ein „«ukergeoldue� ? �Hrer- .
'

Dos RcichSwehrkommondo ISjjf . >
Vorgänge, die sich anläßlich des Er >t

erklären , daß

- z » . r » i —P . . . . . . .. . . .— - iizuges der Eisernen

fdrra . M
t � . Qd9€fpielt haben , leider den Tatsachen ent -

basi°i . � NeühSwehrkommando bezeichnet das Ver -

Lr, � als durchaus inkorrekt . ' Es al >er ,

Li
Vossewitz nicht dafür vemntwo ' . tliv ? t ' »lio . uen

ftihVI � e ' n untergeordneter i ' iVvcm -

bicU
betreffenden Vefehle gegeben habe ' sobald

der � festgestellt sein wird , soll ein Befehl « gehen .

�"�. Ebin derartige Fehlgriffe verhindern soll .

fcn . hh t - , ' ' « ' « eroar , daß dieser „ untergeordnete

üin, ,
noch nicht scstgesiellt worden ilt , obwohl

�. „bereit , wissen will , daß er die monarchistischen jDo

SKom, ? men befohlen hat . Wie heißt denn dieser

k
' ' Ende war eS gar ein großer Unbe .

az . ,, .
e

� » ber durchaus nicht zu finde » ist und Herrn

bi , v �
ö11' diese Weise von der schweren Verpflichtung ent '

er
Wische Demonstrationen zu verbieten . Denn

L � fu sonderbarerweise erst dann tun , wenn « r

�l ° n Tausendsassa gesunden hat .

Rechkgsoztolisten gegen Aoske .

fc0rr®!e. ln Kiel erscheinende rechtesozinlisüsche „ Schleswig -

leiiuschx Lolkezeilung ' wendet sich in scharfen Worten

gen den Vorstand der S. P. D. Er habe versagt , was gemacht

Igch. f0 falsch gemacht , wie eZ » ar irgend sein könnte . Das

I , ßfifccit den Aufruf des Vorstandes der S . P. D. , der für

. {cnfl ( ioiiaIc Verbrüderung eintritt und zu gleicher Zeit den

° �f gegen Unabhängige und Kommunisten proklamiert :

» Äber die Bekanntmachung de ? Par ' eivorstandeZ ist noch das

m�weni#«. Das Tollsie hat sich Mösle geleistet indem er für

Merlin aui Grund des BelogerungSzustandeS alle Kundgedungen

S,' ! öffentlichen Slrahen und Plätzen einfach verbot . Irgendein «

jJ.' öghchleiit, die ganzen Menschen , die da « Bedürfnis fühlten , für

� international « Brüderlich ' ««! zu demonstrieren , in Sälen

oV J£ubni/ien . bestand nicht . Sie bestand umso wen ger , alv

sL? «»zialdemokrätische Parloi vorher schon die meisten größten

rj ' * fiir ihre Abenddemonstrationen belegt halte . Das Verbot ,

M auf irgendeinen der großeä Plätze an der Peripherie der

"7�chlhaupistadt zu versammeln , war also gleichbedeutend mit

»sskm Versammlungsverbot . Es gab einfach gar ?«! n« Möglich -

Ij für die Massen , anders ihrem Willen Ausdruck zu verleihen ,

" eurch Demonstratio » wn unter freiem Himmel .

. . Dies « ganze Art , sozialistisch ) « Kundgebungen zu unter -

jücken, lue eS früher selbst « in Jagow nicht bess «r rc »

7°�! . muht « auf die Berliner Arbeiter natürlich auherordentlich

ssb�ternd wirken . In Berlin sind so viel S nippen , daß ' Irgend -

Pt ' che AuSschreilungcn kaum zu befürchlen waren . Deshalb

es nach unserer Meinung unbedingt zu « rwarlen gctvestn ,

ein sozialist schas Mi' giicd der R. ' gieiuiig für diesen Tag . wo

ö" ? erstenmal die sozialistischen Massen nach fünfjährigem Blut -

Tvn wieder miteinander Fühlung zu nehmen versucht «, >. den

aufgehoben hält « . Anstatt
Dampfkessels zu öffnen ,

dies « Ventile immer

- »v ryvx, L ' 4111»v . . . . . .

. . . . .

- -

Belagerungszustand
t t «. An

Bfin . "

«fallen sich schlecht beratene Leute dar ».

« « h mehr zu versto ' chn .

dabei ist , daß all die ' e Sünden wider den heiligen

f «? , Sozialismus schließlich unserer Partei zur Last

�obgleich der Neichswehruiiaistcr NoLke nicht die

L �aikc erweist sich in der Tat immer mehr als «in Teil von

S\ ,ft �saft, die stets da » Böse will und stets das Gute schafft .

.t(,nn
die Schleswig Holsteinische VolkSzcitung " ist weder das

I «och das einzige Blatt , das sich von Herrn NoSkos Helden -

" uachen entsetzt abwendet .
*

v . bekanntlich sollen die lnfolge VermindemNg der Zahl unserer

-I iw . . . . . — Ofrinicre «in unerhärieS und völlig UN»

iudem man

S « n

trnn� " ' . . . . .. . . iu ' ~" —

- - - - - - -

derdi -
311 entlassenden Offiziere ein unerhörte »

�cn n
1

�ichfnk in den Schoß getvorfe » erhallen , indem

. snhrelang ungeheure Entschädigun

Üell'
� s�ren Pensionen zahlt . Die Sozialdemokraten

�a(t ' Cn
Lleratung dieser Frag « im HauLhaliSauSschuh der

Ilg .
" " « ' �rsamiulung den eigentlich ganz selbstverständlichen An -

ßair
' bs < Extr a - En t ' chä d i gll nge n ' den Offizieren nur im

' Hin
b e r Bedürftigkeit gcwiährt werde . Da » brache

ftti -n. �cf �oS ' e in Häruisch und während sogar der preußische

o- . �m. nister Ober st Neinhardt zugegeben hatie , daß viele

' diirs '
� wohlhabend seien und eiltet Entschädigung nicht bc -

ein solcher Gesichtspunkt für de » O. ' fizierSdiener
" ----- in Iraac . Er bvionte immer wieder

« - n » - - -

Dies « tendenziöse Darstellung wird seht vom W. T. B. dahin »
gehend berichtigt , daß die Berliner Kriminalpolizei und überhaupt
das Berliner Polizeipräsidium ihr vollkommen fern stehe . Zu
«iuer öffentlichen Bekanntgabe der Angelegenheit habe die Polizo !
bisher um so weniger Anlaß , als die Ermittelungen über einen

etwaigen Zusammenhang der beiden Vorfälle noch gar nicht abge¬
schloffen seien . Die Zeitung « meidunz , die in verschiedenen Punk -
te » inhaltlich unzutreffendes enthielt , sei auf das be -

dauerliche Mißverständnis « rn « S bei der Polizei tätigen
Berichterstatters zurückzuführen .

Man sieht , wi « wenig ernst «s die bürgerlich « Presse mit der

Wahrheit n- urwut , wem , eS sich für sie darum , Handels eine - ihr
unbequem « Angelegenheit aus der Welt zu schaffen .

Meiler » zieh ! cuss tmi
ES ist oft recht interessant , den Inseratenteil der konser -

vativen Presse zu studieren . So brachte vor einigen Tagen

d�aS schlimmste Hetzblatt , die . Deutsche Zeitung " , folgendes Inserat :

Rittergut
hVorpom . ) sucht zu Ende Juli zur Einbringung der

Ernt «
12 — 15 Studenten

nationaler Gesinnung , bei täglich M. 3, — Taschengeld und

freier Station . Nach Beendigung der Ernte erhält
jeder de- - eine Prämie von M. 100 , — , Gcfl . Angebote
erbittet

t ich, r Rittergulipächter und Lt . d. Res .

( 100 Pt� . iriegkbeschädigt aus dem Felde zurückgekehrt . )
Weitenhazen , Post Belgast ( Vorpom . )

Trotz seiner 100 Proz . KriegSbesll ) ädigung scheint dieser

RittergutSpächter und Leutnant der Reserve nationaler

Gesinnung noch einen recht gesunden Prositsinn zu haben .

Weiß er sich doch wohl darum zu drücken , den Landarbeitern

die tarifmäßigen Löhne zu zahlen , - indem er den ihm geistei »
verwandten Studenten die gewaltige Summe von M. 3, — täglich

bezahlt . Bezeichnend ist es , daß dieser Herr noch nicht einmal

seinen EesinnungSbrüdern traut , denn vorsichtig verspricht er

ihnen die Prämie von 100 Mark erst dann , wenn alles voll -

kommen fertig ist . Sonst könnte ihm einer dieser Herreu doch

wohl vorzeitig durch die Lappen gehen .

Freigabe der i % ? g? ea ittlermerle « Mischen .
Aaif die im mehreren Noten der Deutschen Was sensit llstandZ -

kommission an General Dupcmt , dem Chef der französischen
Mission in Berlin , gerichtete BiÄ « , seinen Einfluß bei der pStnt »
scheu Negierung für die ' Freigabe der von den Polen internierten

Deutschen geltend zu machen und die Polen von der Bereitwillig¬
keit der preußischen Rogieru - ng zu Berchantdlnngen über die Frei »
gäbe der beiderseits Internierten in Kenntnis zu sehen , ist nun »

mehr ein erfreuliches Schreiben der französischem Mission
vom 20. Juli 1019 bei der Deutschen Wasfcnssillsiandökommiission
eingelaufen , in dem es u. a. heißt :

. Heute gehen mir Vau Posen direkt Nachrichten zu , aus deren

hervorgeht , daß di « posenschon Behörden weitgehende Maß »
nahmen für die Freilassung getroffen haben .

Seit der FricbenSuntorzeichmmg find 1700 Personen ,
darunter 87 Frauen , te Freiheit ge setzt worden . Nur

7 Frauen bleiben interniert , von denen <Z feeiwilli - g die Freilassung

ihrer Männer abwacien , die 7. ist krank und befindet sich im

Krankenhaus in Behandlung .

Die Freilassung dar Jnternlerten nimmt ihren Fortgang .
Eine gewisse Anzahl von ihnen wird WWich hcimbefürdert .

TaS posensche Kommissariat erklärt sich bcreti , alle

politischen Jnternierien um Falle der Gegenseitigkeit
seitens der preußischem Bchöoden in Freiheit zu setzen , ferner
bittet eZ sobald wie möglich di « zu diesem Zwecke erforderlichen
Verhandlungen einzuleiten . "

Der NbeKsptan dsr MllonslversüMW ! ug .
Der AeltestenauSschuß der Nationalversammlung hat folgen -

den Arbeitsplan entworfen : ES soll versucht werden , bis Sonn¬

abend in vormittag « , und NachmittagSsitzungcn die polltisch «

Aussprache zu Ende zu führen . Am Montag soll die Beachten -

intcrpellatipn beraten werden . Für den Dienstag und die fol -

genden Tage ist in vormittags - und NachmittagSsrtzungcn die

dritte Lesung der Verfassung in Aussicht genommen .
Dann soll , etwa vom 1. biS 5. August , für txiS Plenum eine

kleine Pause eintreten . Vom 5. August an würden dann in

erster Lesung die großen Steuervorlagen zur Beratung

kommen , dann soll versucht weiden , die in der Zwischenzeit ver -

handlungSrcif gewordenen kleineren S t c n e rv or l ag e n

zu erledigen . Hieran soll für das Plenum eine Ferienpause

von etwa einem Monat und für die SteucrauSschüsse eine kleine

Pause von etwa S Tagen eintreten lassen . Noch dieser Pause

füllen die Steuerkommissionen in V er l i n ihre Arbeiten fort -

setzen , daS Plenum soll etw « am 15 . September in Berlin tagen

lteiie Streifs in Nerschlesien .
Vcuthen , 25. Jüll . ( W- T . B. )

Infolge de ? Streiks der beiden elektrische » Zentralen te

Czorzow und Zaborze ist heute abend jeglicher Verkehr in Ober .

fchlefien ftitlgclcnt . Der Straßenbghnverkebr in ganz Ober -

schlesten ruht vollkommen . Die meisten Gasthäuser sind ge -

schiossen . Die Stra | cn ganz Oberschlesirn « liegen vollkommen

im Dunkeln . DaS Erscheinen der Zeitungen für morgen ist

ebenfalls in Frage gestellt .

Außer dem Streik in den Elektrizitätswerken ruht auch die

Arbeit heute auf der Maz - Grube , Fürstengrube und Heinrich

Frrude - Grube , wegen Wirdereinstelluiig der vom Grenzschuii

ItifLi . . ,7 - - - - - -»- u — - P- - I

»"futter! dem Exkaiseri ) . . . . . . . . . .. .. .

Und ,
Doch nützte Herrn SkoSfe alles Lamentieren nichts ,

10 wurde denn der sozialdemokratische Antrag angenommen .

Dsr Fall Manheim .

die E- vtWdiguug vor -

stnti. !
Wihei, "I ein « «reu « M- ufivutu - u, . . . . . . . . — ,

{) chu - ngSve rf ahren e- mseitig zu beeinflussen und in

' chn �blicht die S . husd an dem Vorfall dem . provozieren -

/tefteekn " französischer Soldaten zuschreiben wollte . Di «

det . " K stütz ! « sich aus die omgobliche Aussage ewW Zeugen ,

Tage vor dar Ermord - urng Manheim » an der Kran, -

Suy .
' c «iner Provolatian deutscher Bürger durch französische

«nlck ! ü 6ei0 « *iwhnt ' haben will , und in dem Artikel war im

an diese Behauptung dann gesagt worden , daß die

k%. . , ' erfolgte Erftechung de « Sergeanten auf diesen Zu -

�. oücksufüHr » jei .

zurückgekehrten Soldaten .

VssiSklMg elses TsheZurleils .

, LS. Juli . ( W. T. D. )
Das Reichsgericht verwarf die S/irUision des Bergmanns

Wilhelm Elfing und des Schachthauers Heinrich
U t g e n a n t . die vom Schwurgericht in Bochum am 4. Januar

zum Tode verurlcilt wurden , weil sie em 19. Februar während

des Generalstreiks durch Handgranaten den

Tod mehrerer Personen herbeiführten .

Die deOchs Verkrelimg in Ms .
Paris , 25 . Inst . ( Hc- vaö . )

Nach . Jonrnal " wird die deutsche Delegation in Versailles

demnächst in da » Gebäude der früheren deutsch « »

Botschaft in Pari » überliedeln . Feeibcrr von Lcrs .

ner hat zu diesem Zwecke bereit ? eine Besichtigung vorgenom¬
men . Vier deutsche Delegierte , die baauftragt sind , die in besetzt . .,
Gebieten bcschlagnahmiein Werte wieder nach Frankreich zu
schassen , haben sich bereit » dort eingerichtet . ,

Zsr Aernsprechverkehe wU A « eM .
Amsterdam , 25 . Juki .

Was PoetzÄureau Radio meldct aus Wafhir daß die

Zensur der Kabelmeldun gen .. a j ge Hobe u
worden ist .

r"' Wasliington , 25 . Juli . ( Reuten )
Die unzensurierte drahtlose Verbindung mi

Nauen ist am 24 . Juli eröffnet wordem . Eine Anzcchl vou
Ge schäftS te ! e gram m« i wurde übermittelt ,

VZSkrill Sllo Vauers .

Wien , 25 . Jukl . ( W. T. ». )
Staatssekretär des Neugern Dr . Ott » Bnuqr hat b t -

missioniert . In der heutlgrn Sitzung de » HauptauS -
schusseS teSte der Pröstdent S e i tz ein Scheeiben mit , da » ihm
von dem Leiter des St » » tSamteS de » Aeußern Dr . Bauer »uge -
kommen sei wid worin dieser unter ausführlicher Darlegung
feiner Gründe auf seine Stellung verzichtet und erNLrt > daß dir
künftige Politik de » Kabinetts , wke str nach der Feld -
kirchcr Konferenz des PMidenien mit dem StamtSiianzler , dem
Vizekanzler und dem Staatssekretär Bauer sich ergebe » hat anw
nach der Meinung des Staatssekretärs Bauer objektiv und histo¬
risch notwendig zu sei » - ch «»0. Nur sei er , Bauer selbst , »ich «
der geeignete Mann hie . z».

Vizekanzler Fink berfczfei « über die Verhandlungen mkt dem
StaatSsanzler Dr . Nenner betreffend die Nachfolge und dr
antragtc , der Nationalverf�mmlimg vorzuschlagen , «9 sei der
StaatLkanzler Renner mit der Seitnng des StaatSamtr » de -
Keußern zu betraueut . Präsident Hauser gibt seinem Be¬
dauern über den Rücktritt BancrS Ausdruck und dankt ihm sta
die von ihm jederzeit bekundete lohale PvKtik . Abg . Zink -
hofer und die srztatisiischen Mitglieder de » HauptanSschuffe «
schließen sich den AuSMrunge » Häuser » a«. Der Nu trag Fink
wird angenommen .

Auf Erfuchen dcS Präsidenten Leltz und des Haujptau » .
schusseS erstattet sodann der scheidend « StaatSsekrrtSr Dr . Bauer
»och einen eingehenden Bericht über die Feie -
dcnSbedingnngen und über die Informationen , die in der
Fcldkircher Konferenz der deutschSsterreickstschen FriedenSdekega -
tion in Saint Germain für die Antwortnote gegeben worden sind .

Die EsWtzvng SMjel - LuKsrns .
T. 11 Wien . 25. Juli

"

Die Wiener „ Arbeiterzeitung " veröffentlicht « inen Artikel
Michael KarolhiS , in welchem dieser bestreitet , daß er
freiwillig die öffentliche Macht dem Proletariat übergeben habe .

"

Er erklärt vielmehr , die tatsächliche Autorität habe sich schon seit
Monaten ausschließlich in den Händen der organisierten Arbeiter -
schaft befunden . Durch den planmäßigen Ausbau de ?
sozialistischen Heeres habe die Arbeiterschaft bereit ?

früher allmählich die Herrschaft errungen . Nachdem aber der

Ministerrat , dem als Kriegsminister der jetzige NStegesandte in

Wien , Böhm , an gehörnte , « instimmig die Einsetzung ein « S « in

sozialdemokratischen Kabinetts beschlossen hatte , wobei Karolyi
Präsident der Republik bleiben sollte , hielt sofort der sozialdcmo -
kratische Parteivorstand eine Sitzung ab , über deren Ergebnis die

bürgerlichen Mitglieder der Negierung nicht » erfuhren , in der
jedoch die Führerschaft der sozialdemokratischen Partei ein « schrift -
lich « Vereinbarung mit den Kommunisten einging , auf Grund
deren sich di « beiden Parteien fusionieren und entgegen dem Bc -

schluffe deZ Ministerrats keine sozialdemokratische ' sondern « in «
Sowjetregierung bilden wollten . Nunmehr habe er
nur noch dl « Wahl gehabt zwischen einem nutzlosen Blutvergießen ,
daS er durch « inen erbitterten Bürgerkrieg hervorgerufen hätte .
oder einer Unterwerfung unter die vollzogenen Tatsachen , und er

habe sich für die zweite Eventualität entschieden . Karolyi ist da -
von überzeugt , daß nur die arbeitend « Menschheit
das endgültig « Schicksal Europ « ? entscheide «
wird , daß «ine weitgehend « So z i a l i si e r u n g der

Wirtschaft «rfslgen muß , und daß «in geeintes europäische »
Proletariat die richtigen Mittel und Wege zur Gesundung de »

staatlichen Lebens finden wird . Bezüglich Ungarns äußerte
Karolyi , daß ein zerfleischtes , feiner ökonomischen . Grundlagen
beraubtes Ungarn lebensunfähig fein würde , daß indessen Mittel -

curopa und der Balkan ein in der Produktion und in der Kultur

fortschreitende » Ungarn brauchen . Darin erblickt er die Rettung
dcS ungarischen Volkes .

llnmheu in Melwurne .
H. N. Haag . 25 . Juli .

Aus Melbourne wird gemeldet : Eine Anzahl entlassener Sol -

date » und Matrosen haben versucht , die Kaserne zu «robern . Bei

der entstandenen Schießerei wurde « in Soldat getötet . Di «

Polizei hat schließlich den Unruhen ein Ende gemach ! . In auf »

geregten Versammlungen widersetzten sich die Soldaten dem Vor -

gehen der Polizei . Eine Abordnung besuchte den Minister . }) aisi -
deuten und verlangte von ihm hie Freilassung der bei

dem Tumult gemachten Gefangenen . Der Ministe «

versprach eine Untersuchung , womit sich die Abordnung alwr nicht

zufricdc ' i gab . Soldaten plünd " rten da » Arbeitszimmer de »

Ministers und stahlen wichtige Dokumente .

Melbourne , 84. Juki . ( HavaS . ) '
Tie S' trelkunruhen sind beigelegt und die Ordnung ist

wieder hergestellt .

Die . # ieG « ßkMwsw8M str Bulgarien .
Paris , SS. Juli ( H- avaS) .

■ Laut . . Excekstor ' ist der Friedensvertrag mit Bulgarien

fast fertiggestellt . Bulgarien soll ein « Entschädi ,

gung von etwa einer Milliarde bezahlen� wovon
der größte Teil den Rumänen und Stuben , der Rest den Griechen

zufallen soll .

Ans aller Welk .
Schweres A' - lkmodillUigUick .

Wicnpovt , 24 , Juli . ( Havas . )
« in Sastautomobil . das 45 Arbeiter beförderte , fuhr in de »

! Kanal Bisher konnten 12 Leiche » geborgen werden . .
*



Tfiata und
Uerün�ünfen .

Volks' jOhne. Tho, <er
Bfilowplatz .

I Uhr ; Sttr heilige riorlan .
Batire von Neal nnd Wcichand
Sonntag , den 27. %luli . *»chm.

3 Uhr : Verftcllua� des

WMsdM »
i Slihr USwiiciiir UclMrialdI 8 Uhr

| | Familie

ImMiiniHfi ' SezMKiRt KratlscKr UaHit erein
das 0 Kreises .

Unserm öenesjen

Erich Fischer

Verbandes der
Volksbühnen .

ireien

VirNKlov
C. Meinhard — ä. Bernancr .

Theater I d

J{| InIflgrötzßrStrn3e
W Uhr : Der Häuptling .

RomWieiAdus
»b der MarschalDirücke .

Dastspiei Lude Höflich .
S Uhr : Llscloll von der Platz

Berliner Theater
I Uhr : Die Celle KomioB .

iiinneiann
Theater a. Kottbuser Tor

Allahendlish 7\ Uhr ;
Elite - Sä�er

ehem. Mitgl . der
S�ftttinerSanper

im

Seidel , KustDl , 1
Horst , Schubert , !

Ratbke etc. |
Humor . Spielp ! . j
Somraerprilse l i

Bltfvftstn - SConcert

Hscies f�tiler
Allabendlich 8 Uhr
Max Pafienbcrg in

{►AachIch war ein JtlagHng . .
( Schwank )

Kainmerspleie
Allabendl ch 8 Uhr :

Leopoldine Konstantia In
j j Da , Weib

<taa aer Kamp - e�mn na .

fhealer #es Ostens
�Habend Wcli 7� Uhr :/MidbendUc . . . « w.. . .

MjaWerberv . aansWaltmannin

. Die delstea »

berliner Prster

Sennali &« d , dem 20 . Juli 1S19

Moabiter Schützenhaus , Plötzensee

brotlos Volksfest
bestehend in Konzert , Gesang , Turner - Usbungen

und Kinderbelustigungen aller Art

Kasseneröffnung 3 Uhr , Beginn des Konzerts 4 Uhr .

Eintrittskarte 60 Pfenni » .
Die Eintrittskarten vom 13. Juli behalten ihre Gültigkeit .

mr TANZ . - UW
Das Komitee .

0, nebst seiner inngen Ä
' Frau die herzlichsten 0

Qlöckwünsehe zur Ver - 6
mählung . 0

0 9. Abtl. 610. Bezirk 0
O « Kreis . 0
ooc��oooooo��co

Kastaalen . Alles 7-9.

Wus ' s Uuimoihlhl
fifo]» Opinliin- Pom Ig z Wien.

Abessinier -

Putnpen
■ür UuMtoacisIgB,
ran Stlkilaniildltn.
' ätinaoger, 9»rt «»-
sriizpuciMn. Sciiläg-

«3. ütiijsi » SlZU| 3-

HobertSrien ,
FtimueB' ihrÄ,

Kraut3tra5se 31.

di . torÄea ! l .
Varidtä Anfang 4' , Uhr .

: um 56 . Male :

HMfae Zieika
Eqoi table -

FrieUrich - Straße 59 60
2cke Leipziger Straße

Lesstog - ' i ' fceater
Sommerapiclzeit

_ t eltunv : K. ' irw Klv- plicrz .
Buts , fei Grid ® Tinolschcr .
B Uhr Ciiarioys Tante .

Deutaciies Kinsüer- ilraai
Allabendlich 8 Uhr ;

. MajAda ' bort In:
Die Kutschbznn ,-_ VMCJX u 1. 3Cil U in Tie_

fes üFerStos
pAßabendlicti 7 Uhr 15 Min.

iie Dame vom Clrcus .

Residenz -Tngiilßr .
Uhtergrunab . Klostsrstralle ,

Aasvnng Slraiaucr Strahn .
_8 Uhr : Zum laü. Male

Dis ifise im .
Schauspiel von Sudcrmana .

Regie ; Alfred Rotter .

WWWMM .
BhLfÄcüitttBa . Ztr. 4327, 2391.
8 Uhr ; Zum 315. Male :

Der Me Ruf
ton Hermann Sud ermann .

Sonntag 4 Uhr :
JolutnitiSieuer .
Kose - 1 iieater

O Uhr : O schöne Zelt , o selige
2 rj &iL

Gartenbohne :
8 Uhcn Konzert , Spezialitäten .
7�Uhr : Pas -. leht sich jeder an.

Wintergarten
IfHIcti 7V Uhr

üni�ttvorsiölunii
Rauchen gestattet .

Jeden Abend :

AsrsnlsLiMnZ

Syrosimi » X¥I
M seiwem Hof .

marsciiail tuseei - niann
Li » EIcksSBJsjnne

natwltAitcider Eeiaik
und die ßbrhten
Attr raktioaen

Rosertdlclc . ED EiKcrds .

Kennst du daS Land , wo
dicke Ei�en stehen ?

H. ' . st iu den kisinen�peee -
Wald schon gesehen ?

Der schönste Ausflugs -
ort im Reiche

J
• SM

Manns uf aldscklsft
i » S ' Mnsiche .

Tel . : FriedtichZhaecn 65 .
Jeden Sonuta : Tan� .

Baüschm ' eders ä Weissenseer

MW- Lsrieii glomm - TMMRF
LÄsinm 18. i Prenzlauer Prommil ; 6-9.

Dir. ; Gorh. Datnwiatui

- trr .

Sonnabend , den 26 . Juli , abends pünktlich 8 Whr

KhbiK Miiä (6. frißdrldi -AiiHHi)
in den Ausstellunirsräumen der . . Freien Jugend " , Petersburger Straße 39.
Vortragende Künstler : Ernst Friedrich ( Rezitati men) . Hans Fonfara

( Lyrischer Tenor ) , Kapel Im. Walter Schätze ( Konzert ) .
Eintrittskarten k 1 Mk . in der . . FreMieit " - Buchhandluns : Schinbauer -

damm 19 und an der Abendkasse .

igiMUtlllUllfttällllltlMBIi iriilltintlliliiuai

TWie
ich meine

ättwiening .
schcaerzL ohne Stechen
Schneid narbenäre ; sechst

■tlernte , Pr o»| > eki &Taixs
So rechst . 3—7. Sonnt , 9—12.
Nitschke , Chafloiknäurg .
Kantstrafie 60, nahe Bahnhof

Oeffeutlicher Diskufsionsvortrag .
Sonnabend , den sa . Iuii 11) 10. in der 2( uln
de » Sophien Lyzeums , iscuuuclllcrf . rnfic 17.

Tbemii :
Die Grundziiiie der Weltreligionc « .

Ncscnilt : Rr . H. G o t d b 3 r q.
ffiliUrk » frei . See «sinberuser .

S!r.

Soeben erschienen :

h ' elJmut von Gerlach :

Meine Erlebnisse

in der Preußischen Verwsl ' jjM

Preis 3 Aiark

Bestellttrigtr . unter SeifAgWg

träges zuzüglich IS Pjg . Port « ( Posi *Itn J*J * J £ ' - vr iv - U|
konto 56546 ) oder au dt auf tyr - dung W

Nadin atme nimmt entgegen .

Verlan der „ WeU am

Berlin NWS , Sditffbaaerdamm

# i # rr gilwririlfr -?«�
Tel. Am! Mocitzpratz 1 %3 ,

Filmbetriobe « « v

versa « «
Tl eater .

uag
st *' **«1

"
.(fj1jil

am L onnwa , de « » 7 . vorM ' - �
kv<r ?>- ' U>er1NN

tajc ' stln » » » :
Perldit her Sritmtierl . tmii * � �

Wohlfeiles MM - AßieWI
Meinen allen Knoden un i allen Inlcressanlo . ; mache loh
auf diesem Wo? o die Mittolhmg , dasa die AosoJa�nng
oinar teuren Wohonugs - SinrlcUluag : heuta öbarä - ässi�
ist , nachdem ich - iurch oinen gres�sa nnd dboraus

güQ93i ?cn AbschiuM

BieAdors - SM>
Kaulr - dorf - �Tüd

In her Röhe B. Shf. Sadorao
□ 3i. BBn M. 25, — an.

Beocuboe - e »eniicipenutu .
Meie SUfufichMiifl. in letzter fielt

. nm Kaaf
ftungon für raehrera Unnierle Zimmer
bl habo , die ich unter dy?>n Xanwn

$ 30iHcn =6rmvdftfi <ff @��ht
EWkenhagea - Wea *

blr. o. Bhs. Seegessld , miMra Gm f. s. Sgmnhan ,
j. Anlage n. CBBRSttrtt . CTIi. ffln -jMnn. ©cmnic «
lanh, on oepflni . Stroj, «, mit ®of » a SBoRrrklta .
Auch üünufinijlhparfr , □ N. ton 30 M. oujinfttH .

Z. ? ln ! ag - v. Obstgö At" Gnt . , senchtb . Arkerland .

. . . . .
» on Konto üb mm Verkaut als Ho .
Sämtlicho Einriebt uneon sind uaeb eioioi

Entwarf von Proiestor Pete , Bel�reaa
nus Mslem ausenlr ocknetem meJoriAoU hor -
go. t . Tltt nnd effrouan sioh daMb vir oWaa�og , war
gosCbeia . : k vöues Aussehon aUgom Mnor UtoU- VlUva«.

A. I « FctJer - EIrthcitt�Sfmmop
kommen in Betracht Wo Jan - u i tl Sei »? stz ?' «»»>er ,«t ) «ic ans nacMolgondcu Möbeln bestehen :

Icll « on (ttpftaif. u. rtoul . Strohe , m. ÄoS- u. Woäerlt,, .
orf - BJord , hirett 0. CMinh. hea-, ju i.rfc. Pr .Kants

je noch Loge. Biesdorf - Rard .
OB! . D. W. 40 . on. Dünstigste ZahUingebedlng .

uslünste 011den obigen Uohnhkicn u. bei irr

rstnb. beg. , tu
i, fetalton h. Siadw. .

FiMeim - GeleM »
! Nieschalke & Nif sehe , I

sticrlin NO d»,
Biene Känistslraste 16.

1 Wehnz mmerjchranlt
2 SettettzAeji
2 fkifeaiboden
2 Aufiege - IWatratzen
2 Keilkisten
2 Nicittschrankem . PlaHen
1 Waschtoilotte m. Piatie
1 Spieael , 1 Aöhziehtiscli
4 Stühle , 1 Landschaft

Mark
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Am den StS. ? » ii vorm .
im Gemerksc' t�tfhauö , SuWuidf lÄ J *,
ÄHrsam « I « tz der anLi ' Jüst des

gemastrepeltrn Ksllegev
Srjchsinen ailer stt Pptoht .

vite

Rupfät — IftssißJ — QsetKsilöer
AltmetallePlatin , CHold , Silber » Met all abfülle

m kanten :
es Peter * , Prenzlauer Straße 24 ,
�>2 Peters , ReinS�kemlorfer Straße 12,

Möbp ; * , TVAlelafraße S, Eeke Taran�traße ,
gM Ermel , «viiben er Straße 59 , an der Franlc -
:© furter Allee ,
tf Pefrc - ner , « elieneberg , Rnlmatraße 46 ,

� Basichttying ohne Katurwm - j er meton | l

B. I
m

Bruauanstrasse 1

�peziai - ürzt für Maut- , Harn - und Frauen -
Leiden , Salvarsan - Kuren , Urla -

d Blutuntersuchungcn . Damen - und Herren - Abteilung , i
rate uml ättesi « M« iv - Anstatt Löser

WSiitii 1Z VflrieiHimmcni !

r .
.

_ _ _ _ _

>

________________

Dir . : Löser senior .
Rosenfttaier Str . 68 - 70 ,

Spezial - Arzt
Dr. Skotti
Eekiliiumtuli .

W. 4- 1. Senrt. IM

MMM Mw .
bWMltlll hÜH: Frankfurter Aila » 3 SS
dKMMIt Siiäan; Kottbuser öam - n 103
ImigguthällWeitai : CharSottb�, , StoaEisir . 5

M %mti * s . M
Kitzstlst - lle tZn - lni

To « bntVS , drn ä ' T. Sic . i I *

im ( Sslwevttr &A? « � oii «» Lnzeluf�r *«.

Z « . " ttozi ) nu - Ki ' ~
1. BerstP vom Ä. ubtrrc j £«o. ,
2. ®efchsfte « ti . . <S«{f «»K*k. tvoml ! -
3,

" "
3. SJjvLa - v « » f Stzit . «! ' « beS - Ui - n �

'
$ ß

hiUichcn Si . eAt . ? . ntfc. aijfö fiir * .3

xeweiöe gn ftso�Bcrt . n.
4. BerbentzdS « « gelegen tz«i>! »n.

Es ist Pskicht « Ree « iwlie ? �
sammlunz zn er ! « heme » . Aii - k
berechtigt zum Eintritt . Die O » uiHK ttt -1

VarskliörS ®Wie' andere 1Höbal - ™ - —

- - - - - - -

- ,
Cbernhnmt zu cfmäBigteu PrÄror-eB bei J»ofpft' 55p?ij

« weriHLw » m* « ) S . M■■ ■ ■ 0 " . . . .—. I

D*. mW. Rar !
Beiist, NäÄsffler Ist !». i

Kaut - v « A Sfarusf ®*

k!l!

bewahrte , fackmäoßkche Bel/aadltwtfi * i
UnentgeltlicKc AuskiuÄ und . WJ,f. i
Broschüre * ( Besthrcfb - ng sfimtlichex �i�s, j
fahren ) in den �pr-etihsturuUii von lfsl2 —2 »*• "

cr. |' abends , Stanfne « 1 J1 " 1 Uhr �
sclüo «ieB #B Brief Mk.

fahren ) in
Vfb - Äflt

Kell - Anstalt
■l

v

ß Mlie AlaxanJc " ' 11
5( 9 - 1,4 - » . _ a,

Ifam - n. BIntonttrsu »Lg. , 5. ' cLl - u. Ft ** 0®'
Kiiazstfcij kvni

Sesti

Orcssqs Theater - Orchester |
CrdllBunc der ( iartcu ; Wochentags 3J/« Uhr

Sonntags 2 <'? .
Beginn des Konzerte : Wochentags 6 Uhr

Sonntags 5 „
Beginn des VarMIds : Wochentags 7 Uhr

Sonntags 6 „
I Über Vermietung der Gürten an Vereine wende j

rann ' . Ich an die Direktion .

«. csfa aWWtW

ParSatgc nassen !

Protestiert gegen das Noske - Verbot !
r ' acjsÄüajk

Kotfiuser Damm 76, lud Otto Pollmann , l

hält sich den Genossen bestens empfohlen .

Abonniert

F©rlsr . a - LlelU ' spel ®
lUüilci ' fetr , 12 c .

Nur E» is Hsssiag

Die Früe Weit

M

SKWF ;
SchWzMÄ

I Wustrier ie Wochenschrift der U. S . P . D.

= Sofas
w

Anders als die Andern .

Aus dem Leben der Homosexuellen
_ Täelich 5 nnd 8 Uhr. —

PREIS 20 PFE

VIERTEUAEHRLICH

R I G
I. 2 . 50 Verbot aufgehoben !

Von der OberbaumbrOcke - i
Falkenstefiistrclle t a g l i c h 1

außer Sonnabends , 1Dampferfahrten , auiier Sonnabends ,
nach Woftersdorfer - Schleuse

. und rwu - fferMiBSdorf
Abfahrt Sonntags 8 n. 2' / , Uhr. Woohenlucs nur 9 Uhr vorm

VericbiedeRgs

Außerdem nach den Haveistationcn ietzi *
Dienstag , den 29. Juli , nach FercSf . SclTWIClOWSee ,i iienbidK , neu «7. juii , nicn t ci v. «» a � " "j* 7
Mittwoch . TM. noch den ( llbldO wer « Ak » CU. Donnerstag .
dg » 31. . nach Nedlitz u . Cramp . itz a. See . —jtbüArt

keichsto ' /uier , ßaktiliof PrleirieistraJe HV, Uhr.
L TcWcr Weg, hw. i Bahnhof . fitngfofn -

Redierei Kfcck .
'

e *

Berlin . - -

-------------

�
Charlottenaurg , Tenoter wey , »w», I . . . . . .••- •••
hellte , 9 Uhr. ReOierei Kleck . FalkonstalHstfaBe .

Telfe ' jhon Mpf. 8197.
a,, «»»»». »»»». ». »»»«» «. »». »»»»»»»>»«, »»«»»» » o» »» —

ärb @r %! Jahn
färbt alle Sachen und alle

Farben in 2 —5 Tagen
Dresdener Straße SS .

Ehesclietuuneeii ( auch
im Armenrechte ) , Strafsachen .
Aünientensachen . PrazeCfahrg .
überall , Gesuche ! Hervor¬
raaende Eriolgo ! Beobach¬
tungen , Emiittlgn . , Detektiv -

»fferi Rechtsschutz „ Wahr¬
heit . Direktor Mandus , Kott -
buser Dammes ( an der Urban - ,
Weser - Kaiser - Friedrich - Sir . )
NeanderstraSe 7, A. nlbert -
strasse 3, Grosse Praokfartor
Strasse 18. Neuk »Hn, Enis . t
Strasse »! ». lAuek Sointaga ! )

Adalbertstr . 3
( Hausnummer beachten ! ) ist
die ReeMsdetoklei . . Wahrheit '
Ehescheidungen ! SlrofsactiMl
Rechtser folge ! Betet tiTfeeKerl

Stecht »»»»! v. Sarubier . Vor.
siqsttaße 11 ( SleUlner Bahnhu »
Brtircnmq «er allen, auch aus .
wärltgeaOertchtoiaElieicheidniig ?.
Aitmetitett -, ®tr « ifeistcu ! tSitobeu.
ncjuiht - Letzte ßnetge : 6 Monate
7 SSochctt GilSntzii !» erlaffenl
UrfoljKltoe HastentlasiunqtzhLe .
suche. Bleie Kttetfttiunngei ; . tziai.
ertetliinn utiiseaft . Iiuch Sountoa
oorntittaj «.

Rächt « . Auskonft » ) ,
Invalidenstraße 131, Slraf -
saclieu , Ehesachen , Aliuienten - ,
Rentensachen Beobachtungen ,

Ertoitteluagen .

Sil G # : d ! ! !
für . jede Wertsache . Höchsto
Ankaufspreise f. Piondscheinc ,
Brillanten , Ooldgegenständc .
Teppiche , Bücher usw. Wölfl ,
Frfedrltbstr . 41 tU. Etil btWn

Betektlv Binser
ermittelt alles , erteilt lade
Ausknaft Hervorragende

Erfolge .
Prenzlauer S trage 4.

Fernruf Alexander 53S3.
Zweiabureaa : Hamburg

Mirangelstraße 24.
Kölner Partei dienstbar .

N> i

Zopfe auf Teilzahlungen
billig . Versand aHerorts . Ver¬
langen Sie neueste Preisliste
und Bedlnguagea kosiMil «,
VO« Zopffabrik Bock . Berlin ,
Bergstraßo L

DetskHvhuroau , Bcob -
tclitungcn , ErmittluoKPn
Eljeselieiduneen , KredUaua -
kUrlle billigst . Adalbort -
straose 4.

Dauerwäsche ,
Marke Schwan , 3 und 4 fach .
iinprägnierUvonLein - jEwäsche

nicht zu unterscheiden ,
H. Heymatui , Berllii

CharloÜenstr . 37, K. U. d. Linden
Billigste Finkaufsquelle für

Wiederverkäufer .

Junge kann Landaufenthalt
erhalten . Alter 11 —IS Jahre .
Au&kunft Sonntag nachmittag
von 2 bis 4 bei A. Wleiitz ,
Möckerastr . 71, Ouorgeb . L

h ii bnfti
l ) r . med - SlaichC ' ,

frieWstf . äßstadfhäC,, -
Spr,IO - l «. i - t , Sonot . U—1

Crlolgi eiche BetiamUuu ,

ElazelmoO

tv�l W

v- e:

« IS
atißcretprai��

« SA
BoMo- AFD' - ffT�

nrlak " tsr «>»

Lan Jrichi jr auBordieust -
lich . ProzeBfiikrung , Beotti .
beistand . Ermittelungen . Rst
kostenlos . Letbrlngoi Str . 4T
( Rosenthaler Tor) .

SpHlalBRä
Dr . med . Ilsedicke
Haut - uad Marnltiden . Blut -
untersnebg . . Friedflchstr . 187 S

( an d. Mohrenstraße . )
11 1. 3 —7 auss . Doanerstg .

Siifß ? ri £t ! t

rn &sF '

1
1

r . t�
Pa�RrrralW
Zentrum 7MX)«

�c��s�MBeaarasao�i J
EltJcL - o- fceUalk , Ausbil¬

dung für Praxis durch Oüar -
iawieur : 3chlicI ! laoh3 , Post¬
amt 68.

h

S«

i
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t «

%
»
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ülfe " '
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EeueralversammkWg des TeMarbeiker -
Verbandes .

ßiöTtf / Verhasdi��gLtag .

Plauen . 21 JnK .
. � % jnnüdtfl nod ) nc�jutrQßnt , daß wlßciuH ' t An . « ig in
� �ittoorftjfi�uivj tucenominicn wurde : » Die Verbaut 5�. ' ner<r. -«Sammlung l >c«i ! ilroat den ZentraworsKrad » der Frag « der Z &
�fung tnm Ferien für die gesamte Textilarbeiter , «l >aft Deut, «�

Baach tung ju schenken als bisher . Die Generai »
Mammlrnq 1�,/� ' » # ' 8 » W « w

Regelung in aller Bälde findet
,

« Venen sind .

Zum Streik der Telegraphenarbeiter .
Die Vsryanltungcn , die am gestrigen Freitag zwischen der

Oberpostdirektion und den Vertretern der Telegraphenarbeiter
stattfanden , haben leider zu einem befriedigenden Ergebnis nicht
geführt Der Vorsitzende des Zentralvorstande » dcS Bunde »
deutscher Telegraphenarbeiter , Herr Ball entin , begründete
nochmal » die Forderung auf Wiedereinstellung der entlassenen
287 Arbeiter und Zahlung de » LohneS seit der Entlassung und
teilte die in der Versammlung am Donnerstag abend gefaßten ,
rem un » bereits gemeldeten Beschlüsse der Bundesmitglieder mit
Er gab dabei die bestimmte Erklärung ab , daß die Organisation ? -
leitunz bei Erfüllung der Forderung auf Wiedereinstellung die

Verpflichtung übernehme , daß die Mitglieder für di « Zukunft
während der vorgeschriebenen Arbeits - oder Dienstzeit sich an

politischen Demonslrationen nicht beteiligen werden , und daß der
Streik augenülieflich beendet werden würde . ttberpostdirektor
S ö n k s e n . der die Verhandlungen für die Postverwaltung »

führte , stellte sich demgegenübe - , auf den Standpunkt , daß sich
durch den Streikbeschluß die Situation sehr verschärft und zu

' Ä

Post , und Ttlcn . �• - - . . CK- amtcr di « an der Besprechung teil »

nahmen , wurde L # Önrgt u « , üDorfcn , ob diejenigen Unter -

beamten , die an ? dein Tciegrav >,enarbc : terberus hervorgegangen
seien , etwa zur Uebcrnahme a - r Arbeiten der Streifenden

herangezogen werden sollten , die vom Oberpostdirektor Sönksen

MWWW�WI WW DDDI dahin beantwortet wurde , daß «in « derart g? Maßnahme , wenn

frchj � r * " kuivh die Seziatisieruug ichlletiftitotbeitsveritärie
'

sie notwendig erscheine , selbstverständlich erfolgen und energisch

r : yus ' ' " k Suxzjichtg , zu glauben , daß die durchgeführt werden würde Diese Mitteilung hat den Vorstand

�inkn ln Tvxtilindirstizte so schnell durchgeführt wird . ! des Verbandes der unteren Post » und Telegraphenbeamten ver .

" wichS tan f ' " m " Mai ' "
. .

� u- �. «) ufÄen nerven , airr lind 2 ' fh l

wst hiridertich, dann heben

aber allgemein der Will « zu gemeinsamer Arbeit betont Eine
Resolution , welche sich mit der Hgltung der Berliner Delegierten
einverstanden erklärt , aber von den gefaßten DeschlüsD� nicht
befriedigt ist , gelangte nicht zu « Abstimmung , da wegen Wr ky
gerückten Zeit Veriazung d? r DiSkusswn beschlossen wurde .
Zwischendurch wurde noch dic - Wahl eines zweiten ' Borstt e nden cm
Stelle de » zum ersten Vorsitzenden gewählten Kollegen BZtzer vor¬
genommen . Gewählt wurde mit 2 % Stimmen Schindler ,
während 107 Stimmen auf Klotz ficwN .

An die Versicherten der Vollsvcrsicherlmgsgesellschaften
( Viktoria , Jduna , Wilhelm «/ Friedrich - Wilhelin , Freia usw. ) .

Seitens einiger Gesell ' chaften werden den Versicherten
Fragebogen vorgelegt , wonach dieselben schriftlich eine Erklärung
abgeben sollen , ob das Inkasso der Wochen raten in Zu -
kunft wöchentlich , vierzehntägig oder monatlich
stattfinden soll .

Was soll diese Maßnahme bezwecken ? Nicht ?
andere ? als die Brollotmachung und Entlassung «ine » großen
Teil ? der Einckafsierer , Einnehmer und Kassenboten ,

Bis dato wurden die Wochenraten wöchentlich kassiert . Bei
einem vierzehntägigen Inkasso würde die Hölfte , bei monatsichem
Inkasso drei Viertel der zur Zeit tätigen Angestellten arbeitslos .

Ikbcj die Gründe dieser vorgesehenen Maßnahmen seitens
der Gesell ' chaiten wollen wir uns heute nicht äußern , empfehlen
den Versicherten aber dringend , die Fragebogen derart aulzu »
füllen , daß eS bei dem wöchentlichen Inkasso bleibt .

Wir verweisen die Versicherten auf die Gefahr , daß bei
einem Inkasso von mehr als « inwöchigen Raten leicht grössere
Rückstände eintreten und demzufolge «in Verfall der Vcrfiche »
rungen nicht ausgeschlossen ist
Die VroiühenlcHnug der Ewkassterer , Einnehmer und Kassenbotest ,

( Lrbei terfreundliche Blätter werden um Abdruck gebeten . )

vi
9f

MwWWlMMNMM « »
von ihren ( » rimoetn vervunoeneu «0,1 », ». . , W

_ �
wichtigsten Aufgaben�«-- j �beitern >l : darisch . An den M- ichS�stnnnister wurde erneut

km , \ V baß da » Parlan�nt nicht da » Organ serr . bepe schiert and um Zurücknahm « der Entlassungen gebeten .
sch"-, da » die Gesellschaft in ein « sozialistisch « Or Konisation htr ' � - - - - - • • • - •-

f�rieihrt ,

Ms
Gesellschaft In ein « sozialistisch « Organisation hin -

bedarf «# Organe , die vom Proletariat be »

Ta - , , bürden , um die proletari scheu Ziel « zu vewvirNichen .

� Unternehmertum kann wohl die kvirstitutionelle Fabrik
aber die Weiler « Demokratie , die den gesamten Betrieb

W ; . , tiicht . Der Arbeiterklasse nutzt alle politische Demo .

dj - ' m biel . wenn sie nicht die wirtschasttich « Macht hat Was

«xg . Wterunig in ihrer Vorlage bezüglich de ? Bedr ebSräte zu »
biäre vor der Revolution eine große Hnrungeerichast der

�tf' chrbewegung gewesen , ober nach der Revolirtton ist sie da »

gierf . iJ' ciI,c Haltcheit von dcu vielen HaWheiten der Re »

ilns ?� Was Krätzig in der Frage schreibt , tut er nicht im

tiock, . � be » TertiiarbeitervarbandeS . De « Redner . sagt dann

baS ' BerchaltniS der QVne . rTchaflcn zu den Betriebsräten
Wer heute die gewerksthaftlickien Organifationen für

Ä �ä! t . kann noch nie praktisch w denselben gearbeitet
' Die Gewerkschaften sind « in unentbehr -

Blement in der Zukunft , so wie ste « S tu der
Uno müssen zu -

ig an
gesagt

M.

-iU-I

f.sitl

I

Ovaren . Beide sind ein Ganzes uw

t . , ni5e sckmwlzsn werden . Das wird eine Bereicherung

kvu cht der Stetverksthaften werden . Im übr igen muß ge

Heute werden neue Verhandlungen , zwischen den Streikend «
und de » O. P. D. stttttfinÄoa .

Schiedsspruch im Schmiebestrekk .
Wie mitgeteilt wird , hat der Schlicht nngSauSschuß gestern

einen Schiedsspruch gefällt und den Parteien ausgegeben , sich
bis DtenSdag mittag 13 Uhr über feine Annahm « zu mtschriden .

Der Streik der Brettertrag « und Platzarbeit «.
Der Streik gegen die Berliner Platzholzhändler geht weiter . �

In der letzten Verhandlung , am 22. Juli , haben die Arbeitgeber
die gewünschten Vereinbarungen der Arbeitnehmer abgelehnt ;
di « Versammlung der Bretierträger und Platzarbeiter beschloß
daher am Mittwoch , den 23. Juli , die Arbeit dann erst aufnehmen

zu wollen , wenn die Arbeitgeber ein annehmbare » Entgegen -
kommen zeigen .

Nachstehende Firmen haben den eingereichten Lohntarif an -
erkannt und unterschrieben : H, Klage » , Linkstraße , Richard Meyer ,
Karl Gottwald , Koloniestraße , Josef Honig , Lichtenberg , Lück¬

straße , Josef Honig , Bellermann straße , Oswald Stumpf , Elfern

t

Jjertipn : gg ni : . >,cfn uns di « Reg ' e - rung in der Fnage der straße , Rudolf Horstmann , Landsberger Allee , Ernst Hannemann ,
�tri ?bzxz� geboten hat . Albert Schröder , Rungeftraße , Jost »Ski Nachfötger , Köllnische »' V m. rw . . . nn y Tx • _ t*r\ Cr\ . ev iVl . 1__ _ _" *. «

er »
wiederklm- r v , ��" Lerer Debatte , in der Jäckel zum Schlußwort

jerrj ' TfÖ da » Tischtuch mit den Christlichen wie früher wi

8t n T � werden muß , wird die Resolution Jäckel an »

° Wmen . Desgleichen findet dieser Zuscchantrag Annahme :

% . 9" � Schaffung einer organischen Zusammenfassung der

"> " ss ? hSrate aller Industrien wird der Zentralvorstand de »

M, '

Meißner , Kraut straße , Karl Schulz , Fritzdenstraße .

Tarisv « handwngeu in d « chemisch «, Iudustrie . /

Während in der Metalliiiduftrie dt « Tarifverhandkungen vor

läufig abgebrochen sind , hat der A rbe i l zeb e rve rix , nd der chemischen

Die Opf « des Friebrichsberg « Bankkrachs .
Neber 20 000 Spargläubiger der F rieb r ! ch ? b er g er

Bank , Berlin , Frankfurter Allee , die 1814 zum zweiten Male
zusammengebrochen ist und sich unter Geschäftsaufsicht gestellt
hat sollen im Augu st vor dem Konkurs bricht einen
Zwang » vergleich schließen und zwar sollen sie na
einem halben Jahre 10 Proz . von ihren ©par - rldern znrü
bekommen . Di « Zinsen für 6 Jahre sollen sie de . uik schenken .
Die restlichen 80 Prozent werden ihnen ratenweife v etwa zwölf
Jahre » versprochen . Diesem vergleich habe > sie ärmsten
Sparer , die in großer Not find , zugestimmt , weil ihnen erklärt
wurde , daß sie sonst nur 2 —3 Proz . oder gar nicht » bekommen
würden . E ? ist aber mit Sicherheit anzunehmen , daß die
bankrott « Bank ihr « Versprechungen nicht einhalten kann , we ? »
halb viele Gläubiger mit dieser Regelung , die auch ihren berech -
tigten Ansprüchen nicht gerecht wird , nicht einverstanden sind . Der
Verlust der Lank hat sich seit August 1014 , während sie unter
GeschäftSaufficht steht , erhöht von 803 000 M. auf 2 630 000 M. ;
dazu kommen di « erfolgten Abschreibungen der Mitgliedergut -
haben und Reserven mit 8 661 000 M, , so daß der Verlust von
863 000 M. auf 6 848 000 M. ( fast 6V1 Millionen ) gestiegen ist ,
So hat die Bankleitung gewirtschaftet ; statt den Schoden zu ditv -
ringe m, ist er ungeheuer geworden .

Die Großbanken , der Fmanzniinister und der Minister für
Handel und Gewerbe haben bereit » im Jahre 1814 erklärt , daß! Xn» Xa«* Ctto n t —«• »—— - 1�- - - -f ' «rv- - - »- •». . . �

—
37 % I der Konkurs der Bank nicht zu vermeiden sei . Das wurde aberl Industrie " Deut ' sckland » sich zu weiteren Verhandlungen vereit F " ! oerhcimlichtl Die Bücher dar Bank sind liederlich geführt ge -

- - D - MMZNM ! MWWAHW I UMWWZTH' ' " düngen der Betriebsräte — auch örtlich und bezirksweise
hergestellt werden .

ie GohaltSfragc gemeinsam mit der chemischen Industrie zu be - , 15 5 ; ' . _ _ _ _ __ o

. . . . .

I handeln , wahrcich oer Arbeit�eberverbaud der chemischen Industrie� V- Ware alles geheilt und memand

. Ebenso wird ein Antrag abgenommen , der �sagt, daß Ne j g
. stlJcit der Vetriel >Sräte nur dann ein « ersprießliche sein kann ,

In dern Unterricht und der Schulung ge- tri - ete Krafte� . ne feste
� Techniker sowie der Werkmeister sofort anschließen ." ��icrnci ' i 01 ® vxt �vwn*i »«. y

Qgc für das Wirken der Betrivl ' Sräte gegeben wird .

< %. 0
� Senlrcftiorstgird wird beauftragt , die notwendigen vor - I ~ ,

" c " dafür sofort in die Wege zu leiten .
Goidermversaaunlung d « Maler

WMWMMW - KMZZMWs
, #( nb « Gen i » MiJDitnst dcr S� R��g % �;

" ern fort

IL Gewerkschaftliches .
3�: 1

Zum Streik bei Siemens .

Heute neue Vechandlungen .

hab,�� . �rrits in dem gestrigen Abendblatt berichtet wurde .

voruiitta - im ReichSarbeitSamt Verhandlungen statt -

fchas/
� lim e' : : e Grundlage für EintzungSverhandlungen zu

Vom,,
' Sit verliefen indessen ergebnislos . Neu mann vom

" o» ßkw
� tTaf ein ' daß da » ReichSarbeitSamt eine Sitzung

hlstc
d « r beteiligten Kreise am Nachmittag « einberufen

' den Versuch einer Verständigung zu machen .
vm von Siemens wastdte sich da - ' ezen , daß da , Reichs -

inos. / . . �' "�rium
di « Verheerungen führen solle . Nach den

�it«n ' Bestimmungen kann für die Beilegung von Streitig -

nur der Schlichtung Sausschuß in Betracht kommen .

�Urde 4
' mmlen die ß�rtreliet der streikenden Arhed�r zu . Eö

-«»»�. ck�e' nbcwt, Sannabend vormittag vor dem Schlich toigS -

�OUI « dt « Verhandlunz « zu fegirmea ,

Stell « wurde der bisherig « zweite Vorsitzende Bötzer mit 877
von 466 abgegebenen Stimmen gewählt .

nun zusammenschtießen , um einen besseren Vergleich herbeizu¬
führen . Diejenigen , die sich hem Unternehmen anschließen wollen ,

| werden gebeten , ihr « Adressen und Sparbuchnummecii ( gr . Frei -
statt - kuvert beilegen ) an Lehrer Wich mann , Berlin , Mariannen -
Bcr - Ufer 7, zu senden .

Schnileng .
lorwärtfl * nimmt sich der Soldaten , über deren
Treiben in Nikolassee wir berichtet hatten , mit

Der

fchamlose ,

MWJMM�UWWWW
SchieWwr . ick anzunehnteu . In der Diskussion wurde ehensalt , öffentlichen AergeruipeS " verzeichnet sind . Das B- latt behauptet ,
hervorgehoben , daß unter den momentanen Verhältnissen nich . . > daß diese Strafen gegen Emil Barth — der » Vorwärtsanderes übrig bleibe , als den Schiedsspruch anzunehmen , ver -

nennt den Namen nicht , ober die Korrespondenz de». Heil .schbedene DiZIuisionöredner wandten sich gegen da , RerchSarvei e-
| n<jnn _ m; i {) 6 Jahre 1602 —1905 verhängt worden sind .

MWWWM MMWWW
varteiischcu im R e i ch S a r b « i t S m i n i it e r i u m und Benehmen der Soldaten nicht » mit kranl aftcr Veranlagung zu« . . . . —

. 1«. nicht geduldet
genau . Daß er

gehört so ungefähr
» - « . . . . Mk - Wkw hä , - « « » » » ' " " ' TTfTTT *

oollcn jnm inöisw jcril to « < « " » » - »». « » d <>
Sch. ch »»,, ! , ncch b- iXg-IchnnpfrlchNg.

jliyaaW
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Charlotten ' surg und Gr- b- Berlin .

ot % er .finlbcu wir folgende Zuschrift : „ Der in der presse veröffent -
lichte „ Beschluß " über die Stellung der Stadt Charlottcuburg zudem Gesetzeuwurf Groz - Gerlin zwingt mich zu der Ksftftellung ,dag cZ sich bei der veröffentlichten Formulierung
lediglich unr ein Erzeugnis des Magistrats Charlottenbnrg handelt .Die Deputation , die den Gefc ! ) . ' ntwurf beraten hat und auf deren
Absiiminung sich dieser Beschlutz sticht , war eine sogenannte ge -mische Deputation , der neben 10 Stadtverordneten auchB Magistratsmitglieder mit Sch und Stimme angehörten .Es mutzte deshalb ein ganz anderes AchtimmungSergebni » er -
zielt werden , als eS in einer Stadivcrordnctenversammlung ge -
schehen wäre , in der aller Wahrsrliemlichkeit nach eine erheb -
liche Btehrheit für den Grundgedanken des

�Gesetzentwurfes erzielt worden wäre . Für das
Zustandekonimen des Beschlusses der Deputation in dieser schroff
ablehnenden Fobin ' ist aber auch die Tatsache von erheblicher De -
deutung , datz bei der entscheidenden Abstimmung die Fraktion der
Demokraten überhaupt nicht , die der Rechtssozialisten nur durchein Mitglied ( statt &> vertreten waren . Der Kampf für die
Grundgedanken des Gesetzenttourss mutzte deshalb von den Vcr -
trctern der U. S . P . in der Deputation fast ganz allein geführt
werden .

WamBWen .
Niebzr - SchZnhäusen . Am Mittwoch fand im jSchv

llKj��Sicbi"rf *ci�ocfcn r « öi sentit che Lerso .mlurq�ei»

neuen Bestimmungen über die Benutzung von Schülerkarten heitzt I
in der jetzt gMtigen Fassung i . Schfeerfcmen 1 und 3. Kliffe wer¬
den nn gleichen Umfange wie Monatskarten an die Besucher und

! Vosucherinnen van Hochidwken , von HSHmti und niederen Sebulen ,'
FortbildungS - , Gewerbe , und HairdelSschulen , und zwar auch pri - 1 oeru� - n von o- r >s. P. a. . , nan . riueperveynei �>err
baten Lchranswlten sowie zum regelmätzigcn Besuche wn Kursen ' mann sollte über „ Das Schicksal der Otcftcluiion ' spwcch ««-
zur Erlernung von häuslichen oder Handarbeiten , für Zöglinge j der Vorsitzende der S. V D. die Vevsammlung eröffnete , J>
von Lebrer - und Lehr innenseminarcn , Präparandcnanstalten l

tragten unsere Genossen Burcauwafl , da eS sich um eine
und Kcnsir manden auSgijertigt . Sie werden auch an erwachsene . liche Versammlung handelte . Der Vorsitzende «rilärte W. * * 'oder selbständige Personen zum Besuch « von FortbildungS - , Ge - «xst nach langem Hin und He . bereit , über : den Antrag abst »n
werbe - und Fachschulen , auch zum Besuch « von Einzelunterricht . g „ faff «, . Die Abstimmung ergab , datz zirka 50 Desium «
ferner zum Besuche von Fortbildungskursen für Lehrer und Hand - P . D y hörten und zir ' a bOC Anwesende sich zur U <s ? �

«mz>

So L
PeWt
Sii „

R«ba
Sttn

TiSWiMKMZ
suche rinnen von akademischen Anstalten , Universitäten , technischen
Hochschulen , Konservatorien usw . SchülermonatSkartcn benutzen

int */ : »tt J nii c y-v**' 'i. t. i i. . v»i.4x» yi�evt- w w
dar Kriegs Politik der SlochtSsozialisten und mit Herrn Hesi " **

insbesondere , sclarf in ? Gericht ging . Dann deckte ar die
b' sM" ?li »rT rrnrfd Jvr VW 11frntt ftiff imh IDtC® ..

Ko' li 'tveffonder ZLeise die Unkäihigkeit der parlameivtarische « ■
M

tionsvevierung nach , wobei die NechtSsoziakisten die vornehv�"
sozialistischen Grundsätze pr « i ? g - gchon Haben . Nur autt !-.
G uridla - ge de ? RäteshstemS Hann dr Sog aliSmu ? »erwlWj »
werden . Durch starken Bei ' all bekundete die Versammlung��
Zustimmung - Der Vorsitzende ersuchte , alle N« r « nMtun < * n
U. S . P. zahlreich zu besuchen . Mit cinrm Hoch aus dw ä
nati - o�e fand die Ler >an ' . m! ung ihr Eu « .

Teilwdt ' se Ci- fasiung des Herbstobstes .
Am für ldie groMädtischen ivnd dichtbevAkevtsn Bezirke

Deutschlands die erforderliche Mariwel - ide sicher zu stellen , hat ,
sich der ll! e ich ? er nähou ngZenln ister - nun - doch schtwerc - n Herzens
c-ntschlietz -cin müssen , einen Deik -der Herb stob st e r n t e zu er -
sasse - u, der der Kkarmeladenindulstrie zuslietzen soll . Die Reich ? -
stelle für Gemüse und Dlht will aber bei der Erfassung der be -
nötigten Ol ' shnengcn in w- eiiastem Matze die M- iiduirtk - ung des
Ha- nidolS sichern . Sie (sicai &t auch , von algomcinen Absatz -
iböschränZi ' n- gen - und son- sti - gen Zivang ' nitielu im grotzen wnd
ganzen Abstand nehmen zu können . Sie will ailso anscheinend
wicht - ? lernen .

Ist somit sür die Henbstobsternte eine Teivbewirtschachtturg
miramihc - beschlossen , so steht , wie wir ensahven - , hinsichi - lich der
H e rh stg e . m ü- l enb ehand l u w- g die E- nischeidun - g bis jetzt
- noch aus .

Dagegen hat die ReichSstell « für Gemüse -urid tkdbst das Der «
bot der Devanbeitun - g von Osst zu - Otbstwcin vom 33. Mai
1918 aufgehoben . Es wird jedoch gleichzeitiz - mitgeteilt , datz
der für die Heustell-u-n-g von Beereniwc - in ersortzevlichs Zucker au ?
inländischer E- rjen - aung -n-ur für den im saini - tärvn Anter « ffe - um-
entbehrlichen He- ide - lbeerwrin in beschrankle - m Matze zage teilt
tverden - kann . Für die Kelteru - ny ander - e- r Beeren , von Kirschen
rmid van Rhabarber würde sich n-u-r im Frille de- r Einchuhr aus -
l -ändischc-n Zuckers ch-n-e A- uSisicht eröpfnon .

Quitluitg Nr . 17 257 .

Bei der am 31. Juli im Humboldthain und Treptower Park
�ff r"rr fll Ii iV im ll (C-fTTIim ft fr»/> fit * Mr, T14i T-T, � 5�,, . S. JL

Wegfall der PensionS - und Rentcnz ' ihlnng nn G» nntvzen . der Ree tksozial sien nach der Ab vo- tutchn auf und
Die Zahlung von Unfallcntscbädigungrn , Invaliden - und Hinter -
dliebenenbezügen fonsic der Militär - VerioraungSgebübrnisse
durch die Postanstalten , findet künftig an Sonntagen und allge -
meinen Feiertagen nicht mehr statt .

' Svndeezmveik ' . tngtn an die Heimkehrenden KriegSzeiangcilcn .
Der Reich ? ernäbru nasmini skz hat bestmmt , datz die jetzt heim -
kehrenden Kriegsgefangenen van den Kommunalverbänden , von
denen sie zum ersten Male in die ordentliche LebenSmittrlver -
sorgung aufgenommen werden , Sonderzuweisungen an LebenZ -
Mitteln erhalten . Die Kriegsgefangenen werden während der I

ersten sechs W o - che n nach ihrer Heimkehr neoe� >acn allge - .
meinen Rationen wöchentlich 1 Pfund Brot , 50 Gramm Fett , ]
250 Gramm Hülsenfrüchte und 125 Dramrn BuSlandsspeck oder

Konservenfleisch , und ztv - rr zu den festge ' etzten verbilligen Prei¬
sen , erhalten . Die Ausgabe der Sonderzuweisungen ist auf dem |
Entlassung ? sichern sUeberweisnngSsibein . Urlaubsschein ) unter

Stempel und Unterschrift für jode Woche zu vermerken . Zur
Unterstützung der heimlehrenden Kriegsgefangenen beabsichtigt
Die Stadt Lichtenberg einen Betrag von 30 000 Mar ? auszuwer¬
fen , während in Wilmersdorf dem Magistrat 50 000 Mark für
diese Zwecke zur Berfiirung gestellt sind .

Berechtigtes Verlan , ev . Die Wilmersdorfer st - rdtiick -e Depu -
- tation für die OftsiiindheitSPslege fordert nachdrücklichstes Ein . : yerbindw� IL. TiwfwiioiePX. -- —II V?. . 51—CZXL.« —1 ' —.— iKv- —-XI---——- --' �� t»'-—♦v� -

BrukSlln . Sejith 14 a und h. Besuch der Kunstauvstellun - g
tag . den 27. Juli . Trcfspunilt %10 Uhr vormittag » bei �

Ass dm Lrganisgklvne «.
Zweiter firei «. Sonntag von 2 Uhr ab Familien auellug �

• Öiisäfjötten , Ztesiaurant Wilhelm - hos . Tust « willkommenl
Dritt « Krri ». Eonnto - g Zomitiensu »fi ! ig nach Nabenstein »! Rlstf

Abfahrt um H und 9,15 Uhr vom Schieflichen Dahnhos nach 3 " �

richshagen . .

Vierter Krei ». 23. »bt . «lttwoch abend 7 % Uhr b « �. l
Abtei >un>gs - versam ?n! nng . Vortrag des Gen . Reilschlag . Da» le° i,

l system ". — 27. «dt . : Mittwoch abend 7 Uhr Versammlung im S"
- schütz. Fruchtftr . @0.
I Filnst « Kreis . Sonntag nachmittag 2 Uhr veranstalten dir

ein Kaffeekochen . Panhcru , Etr - auchwiofe , Vergnügungspark . 9 #

goni'schreiten gegen die Unsitte eieviger Kvasttoagenfü - Hrer in den Si ' a

sten Grosi - Berlins , mft ossrner Aulpussttappe zu fabren , Wodurch
die ohnehin nicht -xu- t « noch mebr verschlechtert wird Emser�Sträke

'

. . , . . . � Steglitz . Sonntag : Aus flu « nach dam vrunewold . Tr- ss ?"

Die stadtlschen Flustbr . Seaufloiieu on der Cuv - vstrage , h- . ntcr 2 Uhr mittags Rothenduvg - , Ecke Grun - waldst - atze . A
Mühlenstvatz - 50 , Fruchckstraßr und Juselbrücke . sind bis auf wci - 1 Tcgal . Sonnabend abend 8 Uhr bei Shrist «nftn . S<hli «P«r!tt - bs
tcre ? »verktäglich von morgens 7 bi ? aventq . 8 Uhr geöffnet . Nach ; Rediicr ' . n- rsus . — Montag abend 8 Uhr bei achnfUnfen enger « ®'

einigen Taxen wenden auck) die übrigen städtischen Flutzbadeanstal - ' stande - sitzunz .
ten da « Badek - eirieb in gleichem Umfange ausiwhinen . ! Bezirk , CchZneich - ( ülicberfjatnim ) . Heute . Sonnabend . %

Ein leichtfertige «rjt . Unsere Notiz in Nr . SM vom 24. Jim : Lffip % H�- s Kurhaus gemeinschaftlicher Zahlabend . «- »-

c- r »- 1treerfit ( bitn >« bes hntt ! ' i r Vemeindesteuern . Nichtmitgliadsr find eingslad
hat die Charttä - ÄZerwaltung vercmlatzt , eine Untersuchung de ? von
uns kargkfiollten Falles vorzuuehmen . Sie hat ergeben , dos ,
de- r Arzt das kvancke Klnd pflich - tgemätz untersucht hat und bei

st attgcsun denen Sammlung für politische Gegangene durch dttm Stande der KranChe . it wohl annehmen konrrbe . cS handle sich
A. E. G. Flugzeugbau und Lokmnotivban HennigSdarf wurden
1801,75 M. gesammelt . Den Gebern hiermit den besten Dank .

UnterstützungSkomitee der Berliner Arbeiterschaft
i. Sl : Barth - Hagen .

Arbeitervertrelung A. C. G , Flugzeng - Fabrik Hennigsdorf
i. A. : I . Friedrichs .

Adolf Baer , Berlin SO . , Manteuffelst «. 72.

Tie Vollversammlung der Grotz - Bcrliner Arbeiteriäte

findet heute vormittag 10 Uhr in den Gernumiasälcn ,

Chaussee st raste , statt .
Schülerkarten auf der Eisenbahn für HoHschüler . Mit sofor -

fixer Gültigkeit werden die Bestimmungen über den Verkauf von
Schülermonatskar en auf der Eisenbahn , die im Staa ! öbahn - Per

nur nm ein - e Mandelentzündung , — Ter Zweck unserer Notiz
war , da. S Verantwc >rilichkeit ? aefnhl der Aerzte zu stärken , obne

datz wir damit natürkstb reg « : die Aerzte im allgemeinen den

Voiwurf de-r Vslichlvcrgesse >nh- eit erheben wollten .

Gefnndo » wurde in Pankow ein Heftchen mit 30 Marken
i 2 Mk. , die vom Verlierer in der Spedition der Freiheit , Lach »
mann , Stargarder Strotze 18. abKeholt werden können .

LehMZWFeWende ? .

v/li wec \ 2>em«inpej teuer n. st wi) nn u Fi seVVl fttto �
OberfchV »ew? ! de . Sonnabend NTchmiU - az 4 Uhr im

Volks - uii ' b Kwverfest . Konzert . Gcfcng . Kinderspiel «,
großes Feuerwerk niib Tanz . Girrtxül mit 1�0 Ali«

Bfrelnsknlftiter .
Mitglieder der DotifKommiffion der Berliner Metollindvfirft �

des Ecwcrdschattsbu . ade », Sonnebond nachmittag 3 Uhr Jadw
beamtcnfxtue , »erststr . 7. „,, ; Iy

«liiieefciüw Sm f . Berlin . Sonunersest 2. An gast , Bötzow .
"

lauer ifinlahdarlen Potsdamer Straß « 68. , m
Funktionäre der Slaktrvindnfirl «: Arbeuerrote und Beir - ev « �
MfiA t &r 91nopf i all tf rsqi ?« fAii ft «?. Sie Wrang n derObleute der Anaestelltenausschllsse , Vertrauenslaut « der

sonen - und Gepäcktarif enthalten sind , geändert . Bisher� waren - Mittwoch in den Bezirken d«r 74,, 73. . 77. , 83. , 84. , 00. uno 192. : kommen .
*L S. Teuerungszulagen gelten als steuerpflichttges

die Besucker von Hochschulen von der Benutzung der Eife - nbahn ! Protl - omwisslon , und vi » Donnorswg in den Bezirken der 75. , 78. ,
mit Sckülcrmonatskartui ausgeschlossen . Die Aenderung deS 7S. . 181. , 210. und 212. Brotkonnnifsion pro Tops 250 Gramm «äse .

Tarifes räumt nun auch Besuchern und Besucherinnen von Hoch -
schulen das Recht der Benutzung der Schülerkarten ein . Die Gramm

l - ' o' . rräücr »Her OrCBen,
Leiterwaren . Kastenwalen .
eneros und detail . Weldiielj ,

) BrniinenstraSe 96. Word, %94 .

vmr Pianos
jotjllsiiidif neue onS gutem
K. ncrUil , kiure Qeoraudjtf , ruei-iz
Itsoie. e V- ano » in gruker AuZ-
-.'nl-l ser!-, », , nur regelt Ver-
tah - un, , duber matzige Prcile .

Mar Kecker .
Zlndreasstratze 49 .

M3ii�iSa8: Laute, ßitarrt
VVandcrmaTiclolinc45 —, erstkl .
85 - Konz rtlaute U5. —, 145. -.
1Unterricht L. —. Monatshor . o-
rar, / evtl . lOstfincHre Schnell -
ku sc Künstler vioi ne mh Zu¬
behör 145. - -. r onzertgeige
s5 . ~. Eryiwt, Qranienstr . 16f.ll ' ..

p i g ii ©
elegantes *chvarzes ' 800, —W.
Nußbauiixpiano zfro . —M .
Ko nzei ' t liiano öoo, — M■
verkauft Crnst , Oranlen -
s i . n i �6Iii .

_ _

Kvvhen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. %e trieben .
lasiert , eri " m preiswert . K!«*-
seaauswahl , Kßc he1;m•ö be l-
Fabrik Himmel . LothrlnRe «
Straße 22 <Schönhauser Tor )

Biauer Tuchaützur .
I feldgrauer Rock , 1 Paar aeue
Schuörackuli «. ür 42. 1 Paar
Damen - Schall rsch übe. verk .
billig Scheraioneck . Vcteranen -
straße 15. 2. Emaaug . _

Kaxu�wasen , zwei - und
vierrädrige , alle Sort . Karren .
Wagner , Köpenicker Str . 71
( kein Laden ) .

Sportwcuren aus Nickel
mit Ounitviradern , zerlegbar .
Paar Halbschuhe billig z. verk .
Schulz . Rosineuatr . 16. eacN «.

KlndierOs - ciMaeit verkauft
Wthncr , Qicknbergerstr . 8.

M�beL Ziramereinrichtung
c. Kflche zu verkaufen Somoru .
Berlichingenstr . 10. Ouergeb
2 Treppen .

Chaisefonsrue » wie nen,
110 M. » Polsterer , Pappel¬
allee 12. _ _

�wc- *cie . Dir facheAn » !
Stube und Küche , evtl . mit
Wohnung verkauft sofort
Peterrof . ScMW- dter Str . 77111

schwarz ,
neu, 1,70 ür. , schlaak , Ulster .
gtau , verkauft Budzinski ,
Wassertorstr . 17.

_ _

Chäleeionrues verkauft
fortzugshaiber Haclblg , Eüsa -
b' fthufer 2? IV

Wo' tiniailb © mit Erate
verkauft Klein , Raumcrstr . Ib.

\

A! ctalILeiten , weiß .
schwarz , braun 75, —, Chaise¬
longues 75 . — an Mcicke .
Anguststraße 32 a. Qnergcb .
parterre .

Teppich - u. Cinrölnoii »
Qelegenheitskduie , Zehde -
nicker Straße 15 ( Roscnthalcr
Platz ) . Große Auswahl in
TtÜlbettdeckeu . Tisch - und
Di van decken Steppdecken ,
Store ; . Portiercn . Zuggardiue »,
Wandüelcorationen , Bettvor¬
lagen , Teppichen . Lfluferstoffen
und deryl . . preiswert

JVst &tKalUGriim, Onelsenau -
, fräße 10 Wohnangs - Linrich -
tungen sowie einzelne MöbcL
Polster waren , Kaste und T«iL
Zahlung .

Körv - . »- , «»! . ftdcicAei ».
Rcstp ' ' � c 'i. billig Die», Ska -
lilzer Strj »

_________

—
pp radschUUicbe .

prlnmpTln»
fero ?»

billig . Kieiser ,
Be L

Wßikwge und

Hosciilnen

Spllaiboifrsrl Oasaeiriode ,
bohrer , nur neue , kauft höchst - .
r - ahluni Endler , Köpemckcr
StraÜc 9S. Nkh , S<a<W>khn
JaanorvitzbrBcke , Köhe UnScr -
gn >ndb «k» I "telb . - »cke _

£ahaalle < fhchm , »oae .
kauft laufend und suhlt
höchste Preise . Stübuer ,
Pankow . Wceterlandstr . lg.

Kaufe dauernd Splral -
bohrer , Eeibalon . Feilen .
Sclmiirgcflemeu , taslich von
ü Uhr. Karl Reposchawski .
Mirbachstr . öS, Hol Ii._

SpSraibakMr usw. kauft
dauernd jeden Posten an aller -
höchste , Preisen . Posenecker .
Nene Königslrale 3 ®. Hol
hlnt . ' Inka. ». Aleianderplatz .

Spiraibolzrer
( neue - ans Werkzrne und
Scknells ' . ahl ( konisch ) kauft
laufend leden Poslen «reiten
Kasse Mantelsdorf Cleim -
straSe 38 II, Fernruf Norden
10. 3? OescWUtsaelt 7 —7 Uhr.

Eloktromotare ,
Lit n kauft
Koehetr SO/M.
Zentmo TSSöö.

Spiralbohrer . W. - rk -
reurs aller Ar» kanft Schmidt ,
Nannynstr . 31. Mpl. 9301.

Sp ralbohrer . nenr . kauft
in hohen Preisen Karow , Qe-
rlchts ' r 17. v, III

Spiratlboitror , aaue , kauft
höchstzahlend Uethke , Naia -
relhklrchslr . 53.

_ _

„ SclutoUliokror " neu«. Ied .
Posten , sowie Säirefailrn kaatt
höchstzahl . Hentckcl , Moabit
" jostocker Strafte 22, Ecke
Wiitstocker StraBe . _
Spiralbohrer , schmirr »! -- - - ■ - - �jxken-leinen kauft Frick , Rein «!
dorf , Sotnmcrsfr . 45. am Bahia .
Schönbnlz . Reinickendorf 3t 18

Spfruckbabrer .
koniache , IrtnM nöehstzahlend
Wlnk . : ni * » » . kb » cWaMP* WL

Hcfaftahtiraer hWac >»7».

, aea . Bcltmir -
�ibmascbfntn

ßplmlfeohrer ,
retleinen , Lehre
t». ten ftcslttn kauft Zimmer
muanft , Wlitatoeftar Str . u>.
üaar #- - . I

Splrßirclirer ,
Wetkllc . Wo«orc knuf » jeden
Posten Klempnerei Cliorlotten -
burg , Kaiser - rrifdricU - Str . 7.

Splralbohrrr
Werkzeuge jeden Posten kauft
TurowskUCkansscestr . 51 52.

Motor # , Kupferleitaiifen ,
sämtliches Inskatlatiommate -
ria ! kauft InstaMatiorsgetrchift
Bleyer , Graudenzcr Straße 8,
AfcTanrier 3784.

Solralbohrcr , nen, kanft
laufend jeden Posten Lenaig .
Alt - Moabit 16. reebis I

Genossen !

Versetzt niemals die

„ Freiheit " als diejenige

ZeHung zu nennen , die

Euch zum Ankauf oder

Verkauf veran ' afit hat .

Der Anzeigenteil der

„ Freiheit " mutz überall be¬

achtet und empfohlen

cn .

MetaP « jeder Art zu
höcastea Preisen kauft Zweig .
iHval dscstraSe 142, Telephon ;
Norden 96-49.

. He i a 3*« efc m r la e,
Messia *. Kupfer , Blei , Zinn .
Phktiaaabfftlie . ZaUngeb sse.
GoLisachen . Silbersach�B . Müa-
zen kauft CkriKionat , Reichen -
berger Str . 22 ( Koctbuser Tor) .

PIotinsnKoBf
SilberabfÄde , Zahngebissr .
Go' - dabfälle , Mflnzen kauft

Frau Linke . Blücherstr . 40.

Kopier dr�h le ,
Kabel , Utzca für Ansfardv
bedarf kauft Kabel vertclvb ,
Halenscc . JoacUüJi- rric ' Jr »cli -
Straßc 34, Telephon Pfalz -
borg 4559

Elektsromoiore
Gleichstrom . D chstrom
kauft , tauscht , verkauft

J . Schönbergrer
E! ck>rc - Imhistrie

j,huaier8 <r . IGO. Alux. 1723

A. iivclitU ®, Blei Zink
Kupfer . Messing . Silber . Piatin
nc . kauft jede , auch K' cinste
Menge zu | jf»:)i«iien Preisen
Rflhr , La' iorato itim . L bbener
Stfatc 20. nach 2 Uhr

<•, Litzen .
Kabel , kauft jedes Oaar tum
höchstzahlend Gros- fc ! i Koti -
beser Str . 2; , Mpl. 4016.

(�feftrlfrhc Lcki - gsbr�Hf,
Llhel: Äabci kaust pri oa�ett
Vi. � Änmftnn. «7 a Ku . - r
: incke iln . ABnlgf rbt ION.

Plsilnaniisiaf
Silberabfällc . Goldab ililc ,
Zahn gebisse . M Önzcn ka a f tf >au
Knuth . Zionjikircbstr . 54 v. IL

PlatfnabfäUe ! Oo. ' dbnicli ,
Silberbruch , - �ilberiotc ,
OuecktiiJiler . Zabr gtb . sse . Kup-
ierabfälle , MessingabHLUe .
Nicke ! . Aluminium . Zinn . Zink ,
Blei kauft Mctallcmkaafs -
Zentraie . NeamlerstraDe 15,
Moritzpfatz 667. Landler , Fa¬
brikanten Bncros preist .

Z*I «ISnabfrilleS ! Znlna -
gf j Go! u<ac ! cntSil : cr -
sachcn , Oeecksi . tcr , Stanniol -
papicr Kupfer , Messing . Z nn.
Nic' -rel, , Alan; nium, Zln. r, Ble .
0: fihs : ru *np{a$c! : ". h5c �stzah -
' eftd Bdelmetuil - Einkaufsbt ' n.
Webe str . Ii <Alexand - v 4 43».

Schellack , B i »c ; ß
Firnis kauten ( iebriider Bo.
rows i Grc sc ' austr . 5 NoMen-
t ' orf >379

Möbel .
Vouel . Aclcerstr� ,

�

ScIieHacksd�J
such kleinstesuch kleinste ' , | , in . . u ;
Blättchcnware. TWji, ; !! ' | tf�j ,
C' iarloltcnbf #
Straße 37.

Gold , . .Silber

11003.

Kelzschraube�; ; ' !
kauft Lehmann - jr *
brücke 9.
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. Linden « er� ;
Aa ckrRÄk und
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_
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ni : Fx : . : el� : r7, . nd�: | ue: . jo,i ' :' td ' Yw»
dr«-!--' . Kftbrl . Lirzcn usw ' N fl ' er. Palen »®®*
Leo Ro i s n Li lensir . m , Siraß ? 2
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Die Kleinen Anzeigen der
„ Freiheil " sind am nirk -
samsien im Abendblatt .
Wicdcrhotungen bringen
einen nachita - iigen Ei folg .

�Srifcöhrw
kaT-tz M« �« , Ldve - tt . 2 IfL

SptratboUrcr haufthöch «t -
lahlend Industrie - Bedarfs¬
artikel . PankstraSe SU, Hof

SM « km
usw. kaaft dauernd laden
Fasten höehstzsh ' end Pesen -
reker , Run . KSala - tralb 33.
Hof htnionUSk - ■« Aleaandar -

Keaffssiieke

tlupfar
tlmlL MetsNahillle , Onack -
,Ub#f . Ff äff ». - loW, MINT.
� "

. Malall schmofre Coka *
Bruaitanalf . >> Hol und

Neuköl ' n. Knla. - Fnadr . - Sir . 22»
rauhe tlaruaiui , Intal .

mmi Silber !
Original - Schnielzpraisen

kauft
MeiAHschmalze Ctb « ,
tirnnnenstr . II Mof und Neu¬
kölln , Kais�r - Friedricb - Stf 229

( nahe Hecmaiinp etz) .

. tf . - . oiv . attii , j
aub « , ]

Isoütfrlm r uplcfdrabt . I itetn
iiud WrfC; ' s4 Pxt

kauft l . öchstxah ' end
iBsentcdjrbnroou ScUUc' - tfag ,

Berlin W 9, Linsistr . 10.
Tel. : Lötzow 3705 u. 8518.

In

mamrnmmwjwm » ,7.2

den nodx ' u e. idsn Spctkitioner » efdfO

ESckUIacb « Leitungsdrähte ,
LitTien. Kabt ! kauft Schumann .
AndreasstrsOe 78, vorn II

am SchlesiKChen Bahnhof .

Kuptertirähtc , f abcin ,
Litzoo f. Ausla dfbidarl

kauft
Kabelve r it leb , Joach -
Friedr chitr . 3f. Pil i*. »53»

6 0 1 c ii | r a i

Osri ' n
Eirschncr ,
iteir . mc�jt

tJf - IT eingestellt : " �3

A
öitfdjincr Srröpc 9� . ißt �
2j , Hackvarch ,

pa . ' söam
Dotzauer , Koifer . ' ZDithctm . Strotzt 3�

eämtLcKer KapRr ' e . fungen 0.
Lftttn jeden Onantwm # zu
den hdehateti Tagespreisen .
Rani Pltischpr . ?• kaR; zers tr . 43,
KUktmmatckrialien - Gr- . ßhand -

P E N N Ü T R K £ SE #
jeteüseä r - cke ijpren "

Platin , or . mm ts. — Mk. . Lharlottsnbura
C ' �WaMeW .

Wir rincl O ofikfiafer Viltt srsüscf
Slesi ' ev, htu . Ienburzsiratze Zz.

Tempe Hof
Borisch , Merürrstratze Zt .
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